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Montage- und Betriebsanleitung für BADU-Pumpen
aus Kunststoff, Baureihe BADU Hydrostar

1. Allgemeines
Speck-Pumpen Verkaufsgesellschaft Karl Speck GmbH & Co., Lauf
Baureihe BADU Hydrostar
Ursprungsland: Bundesrepublik Deutschland
Einsatzbereich:
Die Schwimmbadpumpe BADU Hydrostar ist ausschließlich zur Umwälzung
des Schwimmbadwassers in Verbindung mit einer Schwimmbad-Filteranlage
einzusetzen.
Für andere Einsätze oder Zweckentfremdung ohne unsere Freigabe über-
nimmt der Hersteller keinerlei Haftung!
Die Pumpe hat die Aufgabe, das Schwimmbadwasser aus dem Schwimm-
becken anzusaugen und durch die Filteranlage hindurch gereinigt ins
Schwimmbecken zurückzupumpen. Bei einem saugseitig vorgeschalteten Bo-
denreiniger ist wegen des guten Saugvermögens eine wirksame Bodenabsau-
gung gegeben.

Leistungsangaben und Verbrauchswerte
Maximale Förderhöhen:
BADU
Hydrostar 11 Hmax. = 14,0 m
Hydrostar 15 Hmax. = 14,5 m
Hydrostar 20 Hmax. = 13,3 m
Hydrostar 25 Hmax. = 14,9 m
Hydrostar 32 Hmax. = 15,8 m

Maßzeichnung
(Maße in mm)

Technische Änderungen vorbehalten! Z.-Nr. D 90.04.405
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BADU Saug Druck
HYDROSTAR dS Ø dD Ø L a h1 h2 h3 h4 g n3 x
BHS 11  1~ u. 3~ 63 63 585 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 15  1~ u. 3~ 63 63 605 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 20  1~ 63 63 617 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 20  1~ u. 3~ 63 63 605 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 25  1~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 25  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ 75 75 718 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505

D



Schutzart IP 54

Wärmeklasse F

Drehzahl (min.-1) ca. 2840

Dauerschalldruckpegel dB (A)  ≤ 701)

Wassertemperatur (°C) max. 60

Gehäuseinnendruck (bar) max. 2,5
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Technische Daten bei 50 Hz                     BADU Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar
11 15 20 25 32

Saug/Druck Klebemuffe d 63 / 63 63 / 63 63 / 63 75 / 75 75 / 75

Empf. Saug-/Druckleitung, PVC-Rohr, d 63 / 50 63 / 50 63 / 63 75 / 75 75 / 75

Leistungsaufnahme P1 (kW) 1~230 V 0,65 0,97 1,40 1,75 2,10

Leistungsabgabe P2 (kW) 1~230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

Nennstrom (A) 1~230 V 3,20 4,70 6,70 7,60 8,50

Leistungsaufnahme P1 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,66 0,90 1,32 1,65 2,00

Leistungsabgabe P2 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

Nennstrom (A) 3~Y/∆ 400/230 V 1,10 / 1,90 1,60 / 2,80 2,50 / 4,30 3,00 / 5,20 3,30 / 5,70

Gewicht (kg) 1~ 10,6 13,0 17,3 17,6 19,5

Gewicht (kg) 3~ 10,4 12,8 13,0 16,2 17,2

Für IEC Normspannung nach DIN IEC 38
(Eurospannung). Geeignet für Dauerbetrieb bei
1~220-240 V und bei 3~Y/∆ 380-420 V/220-240V
Toleranzen nach VDE 0530 Teil 1 =̂ ± 5%.

1) Gemessen mit Schallpegelmeßgerät in 1m Ab-
stand und 1,6 m Höhe.
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Kennlinien BADU Hydrostar
gültig für Wasser
mit 20°C

KL 90.04.407
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2. Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei Aufstellung,
Betrieb und Wartung zu beachten sind. Daher ist diese Betriebsanleitung unbe-
dingt vor Montage und Inbetriebnahme vom Monteur sowie dem zuständigen
Fachpersonal/Betreiber zu lesen und muß ständig am Einsatzort der Maschi-
ne/Anlage verfügbar sein.

Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt Sicherheit aufgeführten, allge-
meinen Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die unter den anderen
Hauptpunkten eingefügten, speziellen Sicherheitshinweise, so z.B. für den pri-
vaten Gebrauch.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der Betriebsanleitung
Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise, die bei Nicht-
beachtung Gefährdungen für Personen hervorrufen können, sind mit allgemei-
nen Gefahrensymbolen

Sicherheitszeichen nach DIN 4844 - W 9

bei Warnung vor elektrischer Spannung mit

Sicherheitszeichen nach DIN 4844 - W 8

besonders gekennzeichnet.

Bei Sicherheitshinweisen, deren Nichtbeachtung Gefahren für die Maschine
und deren Funktionen, sowie Schäden an der Umgebung hervorrufen kann, ist
das Wort

eingefügt.

Direkt an der Maschine angebrachte Hinweise wie z.B.

– Drehrichtungspfeil

– Kennzeichen für Fluidanschlüsse

müssen unbedingt beachtet und in vollständig lesbarem Zustand gehalten wer-
den.

!

ACHTUNG
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2.2 Personalqualifikation und -schulung
Das Personal für Bedienung, Wartung, Inspektion und Montage muß die ent-
sprechende Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen. Verantwortungsbereich,
Zuständigkeit und die Überwachung des Personals müssen durch den Betrei-
ber genau geregelt sein. Liegen bei dem Personal nicht die notwendigen
Kenntnisse vor, so ist dieses zu schulen und zu unterweisen. Dies kann, falls
erforderlich, im Auftrag des Betreibers der Maschine durch den Hersteller/Liefe-
ranten erfolgen. Weiterhin ist durch den Betreiber sicherzustellen, daß der In-
halt der Betriebsanleitung durch das Personal voll verstanden wird.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefährdung für
Personen als auch für Umwelt und Maschine zur Folge haben. Die Nichtbeach-
tung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schadensersatzan-
sprüche führen.

Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende Gefährdungen
nach sich ziehen:

– Versagen wichtiger Funktionen der Maschine/Anlage

– Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instandhaltung

– Gefährdung von Personen durch elektrische, mechanische und chemische
Einwirkungen

– Gefährdung der Umwelt durch Leckage von gefährlichen Stoffen

– Beschädigung von Einrichtungen und Bauwerken

2.4 Sicherheitsbewußtes Arbeiten
Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehen-
den nationalen Vorschriften zur Unfallverhütung sowie eventuelle interne Ar-
beits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des Betreibers sind zu beachten.

2.5 Allgemeine Sicherheitshinweise für den Betreiber/Bediener
Führen heiße oder kalte Maschinenteile zu Gefahren, müssen diese Teile bau-
seitig gegen Berührung gesichert sein.

Berührungsschutz für sich bewegende Teile (z.B. Kupplung) darf bei sich in Be-
trieb befindlicher Maschine nicht entfernt werden.

Leckagen (z.B. der Wellendichtung) gefährlicher Fördergüter (z.B. explosiv, gif-
tig, heiß) müssen so abgeführt werden, daß keine Gefährdung für Personen
und die Umwelt entsteht. Gesetzliche Bestimmungen sind einzuhalten.

Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen (Einzelheiten
hierzu siehe z.B. in den Vorschriften des VDE und der örtlichen Energieversor-
gungsunternehmen).

2.6 Sicherheitshinweise für Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, daß alle Wartungs-, Inspektions- und Monta-
gearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt wer-
den, das sich durch eingehendes Studium der Betriebsanleitung ausreichend
informiert hat.

Die Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten.
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Grundsätzlich sind Arbeiten an der Maschine nur im Stillstand durchzuführen.
Die in der Betriebsanleitung beschriebene Vorgehensweise zum Stillsetzen der
Maschine muß unbedingt eingehalten werden.

Pumpen oder -aggregate, die gesundheitsgefährdende Medien fördern, müs-
sen dekontaminiert werden.

Unmittelbar nach Abschluß der Arbeiten müssen alle Sicherheits- und
Schutzeinrichtungen wieder angebracht bzw. in Funktion gesetzt werden.

Vor der Wiederinbetriebnahme sind die im Abschnitt Erstinbetriebnahme aufge-
führten Punkte zu beachten.

2.7 Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung

Umbau oder Veränderungen der Maschine sind nur nach Absprache mit dem
Hersteller zulässig. Originalersatzteile und vom Hersteller autorisiertes Zubehör
dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile kann die Haftung für die
daraus entstehenden Folgen aufheben.

2.8 Unzulässige Betriebsweisen

Die Betriebssicherheit der gelieferten Maschine ist nur bei bestimmungs-
gemäßer Verwendung entsprechend Abschnitt 1 – Allgemeines – der Betriebs-
anleitung gewährleistet. In den Datenblättern angegebene Grenzwerte dürfen
auf keinen Fall überschritten werden.

Zitierte Normen und andere Unterlagen

DIN 4844 Teil 1 Sicherheitskennzeichnung; Sicherheitszeichen W 8
Beiblatt 13

DIN 4844 Teil 1 Sicherheitskennzeichnung; Sicherheitszeichen W 9
Beiblatt 14

3. Transport und Zwischenlagerung

Längere Zwischenlagerung in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit und
wechselnden Temperaturen ist zu vermeiden. Kondenswasserbildung kann
Wicklungen und Metallteile angreifen. In diesem Fall erlischt die Garantie.

4. Beschreibung

Die Kunststoffpumpen der Baureihe BADU Hydrostar sind zur Umwälzung des
Schwimmbadwassers in Kombination mit einer entsprechenden Filteranlage
konzipiert. Die medienberührten Kunststoffteile sind überwiegend aus talkum-
verstärktem Polypropylen PP TV hergestellt und haben damit eine hervor-
ragende Korrosionsbeständigkeit gegenüber dem Schwimmbadwasser und den
zur Wasserpflege üblichen Wasserbehandlungsmitteln. Im Pumpengehäuse
sind keine Inserts enthalten. Damit ist auch das Pumpengehäuse recycling-
fähig.

Die Motorwelle dient gleichzeitig als Pumpenwelle, auf der das Laufrad be-
festigt ist. Als Wellendichtung dient eine Balg-Gleitringdichtung, die auf der
Laufradnabe aus Kunststoff sitzt. Hierdurch ist eine sichere Trennung zwischen
Schwimmbadwasser und Elektromotor gegeben. Durch die Blockbauweise
haben die Pumpen einen geringen Platzbedarf. Sie werden durch Dreh- oder
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Wechselstrommotoren angetrieben. Im Pumpengehäuse ist ein Saugsieb (143)
integriert, der gröbere Verunreinigungen aus dem Pumpeninneren fernhält.

5. Aufstellung/Einbau

5.1

Der Aufstellungsort der Pumpe muß trocken sein. Ist die Pumpe in einem
feuchten Installationsraum aufgestellt, muß für eine wirksame Be- und Entlüf-
tung gesorgt werden, damit sich kein Kondenswasser bilden kann. Bei kleinen
Aufstellungsräumen kann die natürliche Luftabkühlung so gering sein, daß
auch hier eine Be- und Entlüftung erforderlich ist, damit die Umgebungstempe-
ratur von 40°C nicht überschritten wird. Es ist darauf zu achten, daß genügend
Platzreserve vorhanden ist, damit die Motoreinheit in Richtung Motorlüfter
(mind. 120 mm) und des Saugsiebes (143) nach oben (mind. 260 mm) ausge-
baut werden können (siehe Angabe in der Maßzeichnung).

5.2

Mechanisch/hydraulisch:

Die Pumpe muß horizontal und trocken aufgestellt werden. Sie kann sowohl
unterhalb (Zulaufbetrieb, max. 3 m) als auch oberhalb des Wasserniveaus
(Saugbetrieb) montiert werden. Hierbei darf die Saughöhe zwischen Wasser-
spiegel und Pumpe (geodätische Höhe) 3 m nicht überschreiten. Die Saughöhe
wird durch Strömungswiderstände in der Saugleitung (bei längeren und/oder zu
klein bemessenen Rohrleitungen) erheblich herabgesetzt. Die Leitungen dür-
fen nur mit Dichtungsband in den Anschlußmuffen der Pumpen abgedich-
tet werden. Bei undichter Saugleitung saugt die Pumpe schlecht oder gar nicht
an. Der Klarsichtdeckel muß ebenfalls dicht aufgeschraubt sein. Die Sauglei-
tung soll so kurz wie möglich sein. Dadurch verringert sich die Ansaugzeit, die
vom Luftvolumen in der Saugleitung abhängig ist. Bei sehr langen Saugleitun-
gen kann  sie bis zu 15 min. betragen. Die Saugleitung sollte bis zur Pumpe
möglichst unter dem Niveau des Wasserspiegels verlegt werden. Es empfiehlt
sich, dort, wo die Pumpe über dem Wasserspiegel installiert wird, in der
Saugleitung ein Fußventil einzubauen. Die Saugleitung kann sich somit beim
Stillstand der Pumpe nicht entleeren. Dadurch bleibt die Ansaugzeit kurz (z.B.
nach dem Reinigen des Saugsiebes (143).

5.3

Elektrisch: Elektroanschluß nur durch einen Fachmann!

Bitte darauf achten, daß in der Elektroinstallation eine Trennvorrichtung vorge-
sehen ist, die das Abtrennen vom Netz mit mindestens 3 mm Kontaktöffnung

ACHTUNG

ACHTUNG
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jedes Poles gestattet. Diese Pumpe ist nach Schutzklasse I gebaut. Die Umge-
bungstemperatur darf max. 40°C nicht überschreiten. Bei Pumpen mit Dreh-
strommotor muß ein richtig eingestellter Motorschutzschalter installiert sein.
Bitte die Werte auf dem Typenschild beachten. Es erlischt sonst jeglicher Ga-
rantieanspruch bei Motorschaden. Pumpen mit Wechselstrommotoren sind se-
rienmäßig mit einem Überlastschutzschalter ausgerüstet.

Vorsicht: Benutzung der Pumpe für Schwimmbecken und deren Schutz-
bereich nur zulässig, wenn diese nach DIN/VDE 0100 Teil 702 errichtet
sind. Bitte fragen Sie Ihren Elektrofachmann!

Der versorgende Stromkreis ist mit einer Fehlerstromschützeinrichtung
mit einem Nennfehlerstrom von I∆N ≤ 30 mA zu schützen.

Bei Einphasenmotoren (1~) ab 1,0 kW muß die Netzanschlußleitung min. 
3 x 1,5 mm2 H07 RN-F sein, oder gleichwertig.

Öffnung des Klemmkastendeckels bei BADU Hydrostar 11, 15

D 90.212

6. Erstinbetriebnahme

6.1

Den Deckel (160) über dem Saugsieb (143) durch Drehen gegen den Uhrzei-
gersinn lösen (ggf. die zum Lieferumfang gehörende Öffnungshilfe benutzen).
Die Pumpe langsam mit sauberem Wasser bis zum Sauganschluß füllen. Den
Runddichtring (412.1) mit Vaseline einstreichen, den Deckel (160) mit Hand-
kraft wieder schließen und darauf achten, daß er dicht aufsitzt. Anderenfalls
kann die Pumpe nicht oder nicht mit voller Kraft ansaugen. Die Pumpe nicht
trocken laufen lassen! Auch nicht zur Drehrichtungskontrolle!

6.2

Die Pumpe darf nicht ohne Saugsieb (143) bzw. Saugsieb-Griff (Gefahr des
Aufschimmens vom Saugsieb) in Betrieb genommen werden, da sie sonst ver-
stopfen und blockieren könnte.

ACHTUNG

ACHTUNG
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6.3

Bei Pumpen mit Drehstrommotor ist beim ersten Einschalten darauf zu ach-
ten, daß der Motor sich in Richtung des aufgeklebten Pfeiles dreht (vom Lüfter
aus betrachtet im Uhrzeigersinn). Ist dies nicht der Fall, unbedingt einen Fach-
mann rufen! (Zwei Phasen tauschen).

6.4

Bitte darauf achten, daß die eingebauten Absperrorgane in Saug- und Drucklei-
tung bei Betrieb völlig geöffnet sind, weil die Pumpe nie bei geschlossenen Ab-
sperrorganen laufen darf !
Die ABS-Verklebungen, Bundbuchse (721), benötigen eine längere Aus-
härtezeit. Inbetriebnahme erst nach mindestens 12 Stunden.

7. Wartung / Instandhaltung

Das Saugsieb (143) muß von Zeit zu Zeit gereinigt werden. Bei verschmutztem
oder vollem Sieb geht der Förderstrom der Pumpe zurück und es findet keine
ausreichende Filtration statt.

7.1 Reinigen des Saugsiebes:
1. Pumpe ausschalten.
2. Absperrorgane schließen.
3. Deckel (160) öffnen. Falls das mit Handkraft nicht möglich ist, die Öffnungs-

hilfe benutzen (gehört zum Lieferumfang). Saugsieb (143) herausnehmen, 
reinigen und wieder einsetzen. Deckel (160) schließen (siehe Punkt 6.1 und
6.4). 

4. Absperrorgane öffnen.
5. Pumpe wieder einschalten.

7.2

Wird die Pumpe durch den Motorschutz- bzw. Überlastschalter außer Betrieb
gesetzt, ist vor dem Wiedereinschalten zu prüfen, ob die Pumpe sich leicht
drehen läßt. Dazu die Motorwelle an der Lüfterseite mit einem Schraubenzieher
o. ä. durchdrehen. Schraubenzieher o.ä. herausziehen, Knopf des Motor-
schutz- bzw. Überlastschalters wieder eindrücken. Ist die Motorwelle schwer-
gängig, muß die Pumpe vom Fachmann überprüft werden. Der Knopf des
Motorschutz- bzw. Überlastschalters darf nur noch einmal nach einigen Minu-
ten betätigt werden. Nach einem weiteren Auslösen ist vom Fachmann die
Ursache der Störung festzustellen (z.B. Blockieren der Pumpe durch Verun-
reinigungen). Stromzuführung und Sicherungen kontrollieren!

ACHTUNG

ACHTUNG

ACHTUNG

ACHTUNG
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7.3

Sitzt die Pumpe fest, muß sie gereinigt werden. Mehrmaliges Einschalten der
blockierten Pumpe kann Motorschäden zur Folge haben. In diesem Fall erlischt
der Garantieanspruch!

7.4

Der Leckageabfluß unten zwischen Pumpengehäuse und Motor darf nicht ver-
stopft/abgedichtet werden, da sonst das Wasser innen aufsteigt und der Motor
beschädigt wird ! Stellen Sie bitte sicher, daß durch eventuelle Leckagen keine
Folgeschäden auftreten können! Gegebenenfalls eine entsprechende Auffang-
vorrichtung vorsehen.

7.5

Wichtige Reparaturhinweise

Austausch der Gleitringdichtung:

Demontage:

Die Pumpe ist auszuschalten und vom Netz zuverlässig zu trennen. Der Aus-
tausch ist von einem Fachmann vorzunehmen. Zu diesem Zweck muß nicht
die ganze Pumpe ausgebaut werden. Es muß lediglich die Motoreinheit durch
Lösen der 8 Innensechskantschrauben (914.1) aus dem Gehäuse (101) ausge-
baut werden.

Ausbau des Laufrades:

Bei den Typen BADU Hydrostar 11, 15 ist das Laufrad auf die Motorwelle aufge-
schraubt (Rechtsgewinde). Demontage: Mit einem Schraubendreher in den
Schlitz der Motorwelle lüfterseitig fassen, festhalten und Laufrad abdrehen.
Achtung: Bei Drehstrommotoren ist das Laufrad mit LOCTITE 480 (ähnlich
Cyanacrylat-Sofortklebstoff) gesichert, hierbei eventuell Motorlüfterflügel entfer-
nen und Motorwelle einspannen.
Bei den Typen BADU Hydrostar 20, 25, 32 ist das Laufrad auf die Motorwelle
aufgepreßt. Demontage: Die Laufradkappe (260) mit Runddichtring (412.6)
herausdrehen. Das Laufrad (230) mit einer Schraube M 10 x 50 von der Motor-
welle abdrücken, dazu das Laufrad mit der Hand festhalten und die Schraube
eindrehen.

Montage:

Einbau des Laufrades:

Bei den Typen BADU Hydrostar 11, 15 in umgekehrter Reihenfolge (siehe Aus-
bau). Achtung: Bei Drehstrommotoren Pumpen 24 Stunden bei Raumtempe-
ratur stehen lassen, bis die Klebeverbindung (siehe Ausbau) Laufrad/Welle die
Endfestigkeit erreicht hat.
Wiederaufpressen des Laufrades bei BADU Hydrostar 20, 25, 32:
Zunächst die Laufradkappe (260) mit Runddichtring (412.6) in die Laufradnabe
einschrauben, dann mit möglichst gleichmäßiger Aufpreßkraft auf die Laufrad-

ACHTUNG

ACHTUNG
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kappe das Laufrad bis zum Anschlag aufpressen. Hierbei zur Aufnahme der
Gegenkraft das Ende der Motorwelle (Zentrum der Lüfterhaube) aufsetzen bzw.
unterstützen. Die Aufpreßkraft belastet sonst das Kugellager !

Wiedereinbau der Motoreinheit in das Pumpengehäuse:
Die 8 Innensechskantschrauben (914.1) mit ca. 5 Nm (Anziehmoment) über
Kreuz festziehen.

Keine Gewalt anwenden!

7.6

Bei Frostgefahr ist die Pumpe rechtzeitig zu entleeren. Hierzu die Ver-
schlußschraube (903) öffnen und das Wasser aus der Pumpe fließen lassen.
Frostgefährdete Leitungen ebenfalls entleeren.

8. Störungen
Als Wellendichtung dient eine Gleitringdichtung (433). Es ist normal, wenn von
Zeit zu Zeit einige Tropfen Wasser austreten, vor allem während der Einlauf-
zeit. Je nach Wasserbeschaffenheit und Betriebsstundenzahl kann diese Dich-
tung im Lauf der Zeit undicht werden. Wenn laufend Wasser austritt, ist eine
neue kpl. Gleitringdichtung (433, 475, 412.3) einzubauen (siehe 7.5). 

Wir empfehlen, sich im Falle von Unregelmäßigkeiten zunächst an den
Schwimmbadbauer der Anlage zu wenden.

ACHTUNG
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9. Zugehörige Unterlagen:

Ersatzteilzeichnung
Werkstoffe

Z.-Nr. W 90.04.418



Teil Stück Benennung Werkstoff
Bemerkung

101 1 Pumpengehäuse PP TV 20

113 1 Zwischengehäuse PP TV 40

143 1 Saugsieb mit Griff PP

160 1 Deckel PC, transparent

161.2 1 Dichtungsgehäuse PP TV 40

174.2 1 Leitschaufeleinsatz BHS 11, BHS 15, BHS 25 PP GF 30
BHS 20, BHS 32 PPE GF 20

230 1 Laufrad BHS 11, BHS 15 PA 66 GF 30/PC
BHS 20, BHS 25, BHS 32 PP GF 30

260 1 Laufradkappe PP

412.1 1 Runddichtring Perbunan

412.2 1 Runddichtring Perbunan

412.3 1 Manschette Perbunan

412.5 1 Runddichtring Perbunan

412.6 1 Runddichtring Viton

412.10 2 Runddrichtring Perbunan

433 1 Gleitringdichtung Kohle/Perbunan

475 1 Gegenring Keramik

504 1 Abstandring PE

507 1 Spritzring Perbunan

515 Toleranzring 
1 BHS 20, BHS 25 1.4310
2 BHS 32 1.4310

516 1 V-Ring BHS 20 3~ Perbunan
BHS 20 1~, BHS 25, BHS 32 Perbunan

554.2 4 Unterlegscheibe A2

582 1 Verschlußkappe mit Flachdichtung PP/Perbunan

595 1 Gummipuffer Perbunan

721 2 Übergangsverschraubung kompl. ABS

819 1 Motorwelle 1.0543

894 1 Motorfuß PP TV 40

894.1 Adapter
4 BHS 11 PP
2 BHS 15 PP
7 BHS 20 PP
5 BHS 25, BHS 32 PP

914.1 8 Innensechskantschraube St. verz.
(zusammengeb. mit Scheibe)

914.2 4 Innensechskantschraube A2

918.2 2 Linsenblechschraube A2-70

920.1 8 Sperrzahnmutter A2

13

Bei Bestellung von Ersatzteilen bitten wir um Bekanntgabe des Pumpentyps, der Pumpennummer, der Mo-
torleistung und der Nummer der betreffenden Teile !
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Instructions de montage et d’utilisation des pompes
en matière plastique de la série BADU Hydrostar

1. Généralités
Speck-Pumpen Verkaufsgesellschaft Karl Speck GmbH & Co., Lauf
Pompes BADU Hydrostar
Pays d’origine: Allemagne
Domaine d’utilisation:
Les pompes pour piscines BADU Hydrostar sont exclusivement destinées à la
circulation de l’eau des piscines, en liaison avec une installation de filtration
appropriée.
Le fabricant décline toute responsabilité en cas d’utilisation différente ou
ne correspondant pas au but pour lequel la pompe a été conçue.
La pompe a pour fonction d’aspirer l’eau se trouvant dans le bassin et de la
renvoyer dans ce même bassin après filtration par passage à travers une ins-
tallation appropriée. Si un balai automatique est raccordé en amont de la
pompe, côté aspiration, il faudra veiller à bien dimensionner la pompe, afin
d’obtenir un bon fonctionnement du balai automatique.
Hauteurs manométriques:
BADU
Hydrostar 11 Hmax. = 14,0 m
Hydrostar 15 Hmax. = 14,5 m
Hydrostar 20 Hmax. = 13,3 m
Hydrostar 25 Hmax. = 14,9 m
Hydrostar 32 Hmax. = 15,8 m

Croquis
(dimensions en mm)

Nous nous réservons le droit de procéder
à des modifications techniques! Z.-Nr. D 90.04.405
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BADU Asp. Ref.
HYDROSTAR dAØ dRØ L a h1 h2 h3 h4 g n3 x
BHS 11  1~ u. 3~ 63 63 585 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 15  1~ u. 3~ 63 63 605 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 20  1~ 63 63 617 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 20  1~ u. 3~ 63 63 605 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 25  1~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 25  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ 75 75 718 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505



Courbes caractéristiques
des pompes BADU Hydrostar
valable pour eau de 20°C
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Type de protection IP 54
Classe d’isolement F
Vitesse de rotation (min.-1) environ 2840
Niveau de pression acoustique
permanente dB (A) ≤ 701)

Température de l’eau (°C) max. 60
Pression du système bar max. 2,5

Pour IEC tension standard selon DIN IEC 38 (eurotension)
Propre au service continu à 1~220-240 V et à 3~Y/∆ 380-420 V/220-240V
Tolérances conformément à VDE 0530 =̂ ± 5%.

1) mesures prises à l’aide d’un appareil de mesure du niveau de bruit,
à une intervalle d’un mètre et à une hauteur de 1,60 m

KL 90.04.404                    Débit Q (m3/h)

H
au

te
ur

 m
an

om
ét

riq
ue

 to
ta

le
 H

 (
m
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Données techniques à 50 Hz        BADU Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar
11 15 20 25 32

Aspiration/ refoulement, manchon à coller, d 63 / 63 63 / 63 63 / 63 75 / 75 75 / 75

Conduite d’aspiration/ refoulement recommandée, tuyau PVC, d 63 / 50 63 / 50 63 / 63 75 / 75 75 / 75

Puissance absorbée P1 (kW) 1~230 V 0,65 0,97 1,40 1,75 2,10

Puissance à l’arbre P2 (kW) 1~230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

Intensité nominale (A) 1~230 V 3,20 4,70 6,70 7,60 8,50

Puissance absorbée P1 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,66 0,90 1,32 1,65 2,00

Puissance à l’arbre P2 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

Intensité nominale (A) 3~Y/∆ 400/230 V 1,10 / 1,90 1,60 / 2,80 2,50 / 4,30 3,00 / 5,20 3,30 / 5,70

Poids (kg) 1~ 10,6 13,0 17,3 17,6 19,5

Poids (kg) 3~ 10,4 12,8 13,0 16,2 17,2
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2. Sécurité
Le présent mode d’emploi donne des instructions de base qui doivent être res-
pectées lors de l’installation, de l’utilisation et de l’entretien. Il est donc in-
dispensable qu’il soit lu avant le montage par l’installateur, ainsi que par les
techniciens et opérateurs compétents, et qu’il se trouve en permanence sur le
site d’utilisation.
Doivent être respectées non seulement les instructions générales en matière
de sécurité qui sont énoncées dans la présente section „Sécurité”, mais égale-
ment les instructions spéciales en matière de sécurité qui sont indiquées dans
les autres sections, par exemple en ce qui concerne l’utilisation privée.

2.1 Signalisation des instructions dans le mode d’emploi
Dans le présent mode d’emploi, les instructions en matière de sécurité , si elles
ne sont pas respectées, peuvent mettre en danger la vie des personnes. Ces
instructions sont signalées de façon particulière au moyen du symbole général
de danger.

(symbole W 9 pour la sécurité, prévu par la norme DIN 4844)

et au moyen du symbole

(symbole W 8 pour la sécurité, prévu par la norme DIN 4844) lorsqu’il faut indi-
quer une tension électrique.

Les instructions en matière de sécurité dont le non respect peut entraîner un
danger pour le matériel et ses fonctions, sont signalées au moyen du mot 

Les instructions portées directement sur le matériel, telles que, par exemple
– la flèche indiquant le sens de rotation du moteur
– les indications relatives aux raccordements des fluides

doivent être absolument respectées et être maintenues parfaitement lisibles.

2.2 Qualification et instruction du personnel
Le personnel chargé de l’exploitation, de l’entretien, de l’inspection et du mon-
tage, doit posséder la qualification voulue pour chacun de ces travaux. Les res-
ponsabilités la compétence et le contrôle du personnel doivent faire l’objet de
dispositions précises de la part de l’exploitant. Si le personnel n’a pas les con-

!

ATTENTION
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naissances voulues, il faut le former. Si nécessaire, cela peut être réalisé, à la
demande de l’exploitant du matériel, par le fabricant ou le fournisseur de celui -
ci. L’exploitant doit en outre veiller à ce que le mode d’emploi soit parfaitement
compris par son personnel. 

2.3 Danger en cas de non respect des instructions en matière de sécurité 
Le non-respect des instructions en matière de sécurité peut provoquer des dan-
gers tant pour les personnes que pour l’environnement et le matériel. Le non
respect des instructions en matière de sécurité peut provoquer le rejet d’éven-
tuelles demandes en indemnisation de dommages.

De façon plus précise, le non respect des instructions peut par exemple entraî-
ner les risques suivants :

– Défaillance des principales fonctions de la pompe ou de l’installation

– Inefficacité des méthodes prescrites pour l’entretien et la maintenance

– Danger pour les personnes du fait de phénomènes électriques, mécaniques  
et chimiques

– Danger pour l’environnement dû à la fuite de substances dangereuses

– Endommagement de pièces d’équipement et de bâtiments

2.4 Prise en compte des exigences en matière de sécurité lors de la réalisa-
tion des travaux
Doivent être respectées les instructions en matière de sécurité qui sont indi-
quées dans le présent mode d’emploi, les prescriptions nationales en vigueur
concernant la prévention des accidents, ainsi que les éventuelles prescriptions
internes de l’exploitant en matière de travail, d’exploitation et de sécurité.

2.5 Instructions en matière de sécurité concernant l’exploitant ou l’utilisateur
de la pompe 
Si des parties chaudes ou froides de la pompe peuvent engendrer des risques,
l’exploitant ou l’utilisateur doit les protéger contre les contacts accidentels.

Les dispositifs de protection contre les contacts accidentels avec les pièces
mobiles (par exemple l’accouplement) ne doivent pas être enlevés lorsque la
pompe est en service.

Lorsque des fuites (par exemple à la garniture mécanique de l’arbre) provo-
quent l’écoulement de produits transportés dangereux (par exemple: produits
explosifs, toxiques ou corrosifs), les produits ainsi répandus doivent être élimi-
nés de telle sorte qu’il n’y ait aucun danger pour les personnes ou pour l’envi-
ronnement. Les dispositions légales en la matière doivent être respectées.

Les dangers résultant de l’utilisation de l’énergie électrique doivent être élimi-
nés (pour plus de détails sur ce point voir les prescriptions de la norme VDE et
les entreprises d’électricité locales).

2.6 Instructions en matière de sécurité concernant les travaux d’entretien,
d’inspection et de montage
L’exploitant doit veiller à ce que tous les travaux d’entretien, d’inspection et de 
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montage soient réalisés par des techniciens autorisés et qualifiés, suffisam-
ment formés. Les instructions préventives contre les accidents doivent être res-
pectées.

En principe, tous les travaux effectués sur la pompe ne doivent être entrepris
qu’à l’arrêt. Les procédures décrites dans le mode d’emploi pour l’arrêt de la
pompe doivent être absolument respectées.

Les pompes ou les groupes moto-pompes qui transportent des produits dange-
reux pour la santé doivent être décontaminés.

Immédiatement après la fin des travaux, tous les dispositifs de protection et de
sécurité seront remis en place ou en service.

Avant la remise en service, veiller à respecter toutes les indications figurant
dans la section concernant la première mise en service.

2.7 Transformation et utilisation de pièces de rechange réalisées sans l’ac-
cord du fabricant

La transformation ou la modification de la pompe ne sont autorisées qu’après
accord du fabricant. Le recours à des pièces de rechange d’origine et à des
accessoires agréés par le fabricant favorise la sécurité. L’utilisation d’autres
pièces libérera le fabricant de toute responsabilité des dommages pouvant en
découler.

2.8 Modes d’exploitation incorrects

La sécurité d’exploitation de la pompe livrée n’est garantie qu’en cas d’utilisa-
tion de celle-ci conformément aux dispositions de la section 1 „Généralités” du
présent mode d’emploi. Les valeurs limites données dans la fiche technique ne
doivent en aucun cas être dépassées.

Normes et autres documents cités:

– DIN 4844, 1 ère partie, marquage de sécurité, symboles
Annexe 13 W 8 pour la sécurité

– DIN 4844, 1 ère partie, marquage de sécurité, symboles
Annexe 14 W 9 pour la sécurité

3. Transport et stockage

Tout stockage dans un environnement caractérisé par une forte humidité de
l’air et des températures variables sera évité. La formation d’eau de condensa-
tion peut provoquer une corrosion des bobinages et des parties métalliques.
Dans ce cas, la garantie ne s’appliquera pas.

4. Description

Les pompes en matière plastique de la série BADU Hydrostar sont conçues
pour la circulation de l’eau de piscines, en association avec une installation 
de filtration appropriée. Les pièces en matière plastique entrant en contact avec
le liquide sont pour l’essentiel fabriquées en polypropylène PP TV (avec poudre 
de talc) et présentent de ce fait une excellente résistance à la corrosion par 
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l’eau de piscine et les produits couramment utilisés pour la désinfection de
celle-ci. Le corps de pompe ne possède aucun insert métallique. Il est donc
susceptible de faire l’objet d’un recyclage.
L’arbre du moteur sert également d’arbre pour la pompe et supporte la turbine.
L’étanchéité de l’arbre est assurée par une garniture mécanique, qui est pres-
sée sur le moyeu de la turbine. Du fait de l’emploi d’une méthode de construc-
tion monobloc, les pompes ne nécessitent que peu de place. Elles sont entraî-
nées par des moteurs à courant alternatif. Le corps de pompe comporte un pa-
nier filtrant (143) qui empêche les impuretés les plus grosses de pénétrer à l’in-
térieur de la pompe.

5. Implantation et montage
5.1

Le site d’implantation de la pompe doit être totalement sec. Si la pompe est ins-
tallée dans un local humide, il faudra veiller à ce qu’il y ait une ventilation et une
aération efficaces, afin qu’il ne puisse pas y avoir de formation d’eau de
condensation. Si le local dans lequel est installée la pompe est de petite taille,
le refroidissement par l’air peut être insuffisant et rendre nécessaires une venti-
lation et une aération permettant de maintenir la température ambiante à maxi-
mum 40°C.
Il faudra veiller à ce qu’il y ait suffisamment d’espace disponible pour démonter
le moteur (au moins 120 mm dans la direction du ventilateur du moteur) et (au
moins 260 mm vers le haut).

5.2

Mécanique/Hydraulique:
La pompe doit être installée horizontalement et au sec. Elle peut être montée
aussi bien en-dessous du niveau de l’eau (fonctionnement en charge, 
5 mètres au maximum) qu’au-dessus de celui -ci (fonctionnement en aspira-
tion). La hauteur d’aspiration entre le niveau de l’eau et la pompe ne doit pas
dépasser 3 mètres. La hauteur d’aspiration est considérablement réduite par
les pertes de charge des canalisations d’aspiration (lorsque les canalisations
sont trop longues et/ou trop petites). Ne seront utilisés que des rubans de téflon
pour l’étanchéité des embouts filetés sur les entrées/sorties de la pompe. Si la
canalisation d’aspiration n’est pas étanche, la pompe fonctionnera mal, voire
pas du tout.
Le couvercle de préfiltre transparent doit également être vissé de manière bien
étanche. La conduite d’aspiration doit être aussi courte que possible. Celà ré-
duit le temps d’amorçage qui dépend du volume d’air qui s’y trouve.
Pour des canalisations d’aspiration très longues, il peut atteindre 15 minutes.
Les canalisations d’aspiration doivent, dans la mesure du possible, circuler en
dessous du niveau de l’eau jusqu’à la pompe. Lorsque la pompe est installée
au-dessus du niveau de l’eau, il est recommandé de monter un clapet anti-
retour. Ainsi, lors de l’arrêt de la pompe, la conduite d’aspiration ne pourra pas
se vider. Celà garantit un temps d’amorçage court (par exemple après le net-
toyage du panier filtrant (143).

ATTENTION

ATTENTION
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5.3

Electricité: le branchement électrique ne doit être réalisé que par un spé-
cialiste.
Il faudra veiller à ce que le moteur de la pompe soit protégé par un disjoncteur
magnéto- thermique correctement calibré. Cette pompe est fatiguée selon la
classe „I”. La température ambiante ne doit pas dépasser 40°C. Il faudra veiller
à ce qu’un coffret de protection correctement ajusté soit installé pour les
pompes avec moteurs triphasés. Veuillez respecter les valeurs indiquées sur la
plaque de caractéristiques. Sinon toute garantie s’éteint en cas de dommages
causés au moteur.
Les pompes avec moteurs monophasés sont pourvues d’un coffret de protec-
tion standard.
Attention: L’installation des pompes pour piscines de type BADU 90 est
soumise au strict respect des prescriptions de la norme DIN/VDE 0100
partie 702. Veuillez consulter votre électricien.
Le circuit d’alimentation électrique devra être protégé par un interrupteur
différentiel équipé d’un courant de défaut nominal I∆N ≤ 30 mA.
Les moteurs monophasés (1~) sont raccordés au réseau avec une section
min. de 3 x 1,5 mm2 H07 RN-F, ou équivalent.

Ouverture de couvercle du bornier pour les BADU Hydrostar 11, 15

D 90.212

6. Mise en service
6.1

Enlever le couvercle (160) du panier filtrant qui se trouve sur le dessus de la
pompe en le faisant tourner dans le sens inverse de celui des aiguilles d’une
montre (si nécessaire, utiliser la clef d’ouverture qui est livrée avec la pompe).
Remplir lentement le corps de pompe et le pré- filtre de la pompe jusqu’au ni-
veau de l’orifice d’aspiration. Crotter le joint torique d’étanchéité (412.1) avec
de la vaseline, refermer le couvercle à la main. Veiller à ce que l’étanchéité soit
parfaite. Si tel n’est pas le cas, la pompe ne pourra pas s’amorcer ou elle ne
donnera pas toute sa puissance. Ne pas faire fonctionner la pompe à sec,
même pour contrôler le sens de rotation du moteur (moteurs en 230/400
triphasé). 

!

ATTENTION
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6.2

Il est interdit de remettre la pompe en marche sans le panier filtrant (143) muni
obligatoirement de sa poignée (danger de flottaison du panier.) La pompe ris-
querait de s’obstruer et de se bloquer.

6.3

Lors de la première mise en service, en ce qui concerne les pompes avec mo-
teurs triphasés, il faudra veiller à ce que le moteur tourne en sens de la flèche
collée (dans le sens des aiguilles d’une montre, en direction du ventilateur). Si
ce n’est pas le cas, nous vous recommandons de vous adresser à un spécia-
liste (intervertir les deux phases).

6.4

Veiller à ce que les vannes d’arrêt montées sur les conduites d’aspiration et de
refoulement soient bien ouvertes lors de la mise en service, la pompe ne pou-
vant pas fonctionner lorsque ces vannes d’arrêt sont fermées.
Les collages des pièces en ABS, des raccords union (721), nécessitent un
temps de durcissement plus long. La mise en service de la pompe ne
peut s’effectuer qu’après une durée de 12 heures minimum.

7. Entretien/Maintenance

Le panier de préfiltre doit être nettoyé de temps en temps. Lorsque le panier
est sale ou plein, le débit de la pompe diminue et la filtration n’est pas suffi-
sante.

7.1 Nettoyage du dispositif de retenue des fibres:
1. Arrêter la pompe.
2. Fermer les vannes d’arrêt.
3. Ouvrir le couvercle (160) du panier filtrant. S’il n’est pas possible de le faire  

manuellement, utiliser la clef d’ouverture (livrée avec la pompe). Enlever le 
panier filtrant (143), le nettoyer et le remettre en place. Refermer le couver-
cle (160).

4. Ouvrir les vannes d’arrêt.
5. Remettre la pompe en marche.

7.2

Si le disjoncteur de protection de la pompe se met en position sécurité, vérifier
avant de la remettre en marche que l’arbre tourne librement. A cet effet, faire
tourner l’arbre du moteur du côté du ventilateur avec un tournevis. Retirer le

ATTENTION

ATTENTION

ATTENTION

ATTENTION

ATTENTION

!
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tournevis, et ré-enclencher le disjoncteur. Si l’arbre du moteur tourne difficile-
ment, la pompe devra être vérifiée par un spécialiste. Le bouton du disjoncteur
de protection du moteur ne peut être actionné qu’au bout de quelques minutes.
Après un autre déclenchement, un spécialiste devra établir la cause de la
panne (blocage de la pompe par des impuretés, par exemple). Contrôler l’ali-
mentation électrique et les protections.

7.3

Si la pompe se bloque, il faut la nettoyer. Des tentatives répétées de démar-
rage d’une pompe bloquée peuvent provoquer des dégâts au moteur. Dans ce
cas la garantie ne s’appliquera pas.

7.4

L’écoulement d’une fuite entre le corps de pompe et le moteur ne doit pas être
obstrué ou étanchéifié, car l’eau pourrait remonter dans le moteur et l’endom-
mager. Vérifiez que des fuites éventuelles ne puissent pas causer de dom-
mages conséquents à une telle obstruction. Le cas échéant, nous vous
conseillons de prévoir un récipient de réception des eaux d’écoulement.

7.5

Instructions importantes

Relatives à l’échange de la garniture mécanique.

Démontage:

Eteindre la pompe et la couper du réseau électrique. Nous vous rappelons
que tous travaux de remplacement de pièces détachées devront être
effectués par un spécialiste. Il n’est pas nécessaire de démonter toute la
pompe. Retirez uniquement l’unité moteur du corps de pompe (réf. 101) en dé-
vissant les 8 vis à six pans creux (réf. 914.1).

Démontage de la turbine:

Pour les types BADU Hydrostar 11, 15, la turbine est vissée sur l’axe du moteur
(filetage à droite).

Démontage: introduire un tournevis dans la fente de l’arbre du moteur, côté
ventilateur, le maintenir et dévisser la turbine.

Attention: sur les moteurs triphasés, la turbine est fixée par de la colle Loctitte
480 (identique à la colle cyanacrylique).Pour ce faire il sera éventuellement né-
cessaire de retirer l’ailette de ventilateur du moteur et placer l’axe dans un étau.

Sur les types BADU Hydrostar 20, 25, 32 la turbine est clipsée sur l’arbre du
moteur.

Démontage: Dévisser le bouchon de turbine (260) avec le joint torique (412.6).
Pour retirer la turbine (230) de l’arbre du moteur, utiliser une vis M 10 x 50.
Maintenir la turbine avec la main et introduire la vis.

ATTENTION

ATTENTION

ATTENTION



24

Montage:

Remontage de la turbine:

Pour les types BADU Hydrostar 11, 15, procéder dans le sens inverse (cf dé-
montage).

Attention: Pour les moteurs triphasés, laisser reposer la pompe pendant 24
heures dans un endroit tempéré, jusqu’à ce que le collage turbine/arbre soit
bien sec. (cf démontage).

Réinstallation de la turbine pour les types BADU Hydrostar 20, 25, 32:

Visser tour d’abord le bouchon de turbine (260) et le joint torique (412.6) sur le
moyeu de la turbine, ensuite presser la turbine sur le bouchon de turbine
jusqu’à la butée. Supporter l’arrière de l’arbre sur un point fixe pour ne pas dé-
loger le rotor du stator. Sinon, la force de pression risque de s’exercer sur le
roulement à bille !

Réinstallation de l’unité moteur sur le corps de pompe:

Resserrer les 8 vis hexagonales (914.1) (force de serrage environ 5 Nm).

Procédez avec précaution lors du démontage et remontage des pièces.

7.6

En cas de risque de gel, il faudra vidanger la pompe en temps opportun. A cet
effet, déserrer la vis de purge (903), et laisser l’eau s’écouler du corps de
pompe. Ne pas oublier également de vidanger les canalisations pour les mettre
hors-gel.

8. Pannes

La garniture mécanique (433) sert de joint à l’arbre moteur. De temps à autre,
quelques gouttes d’eau peuvent s’en échapper, principalement lors du démar-
rage de la pompe. En fonction de la nature de l’eau et du nombre d’heures
d’utilisation, cette garniture perdra son étanchéité au fil du temps. En cas de
fuites répétées, veuillez remplacer la garniture mécanique complète (433, 475,
412.3).

En cas de problèmes liés au fonctionnement de votre pompe, nous vous
recommandons de vous adresser en priorité à votre installateur.

ATTENTION
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9. Documents Annexes:

Pièces de rechange/
Matériaux

Z.-Nr. W 90.04.418



Pièce Qté Désignation Matériaux

101 1 Corps de pompe PP TV 20

113 1 Bride pompe/moteur PP TV 40

143 1 Panier filtrant (poignée) PP

160 1 Couvercle PC, transparent

161.2 1 Boîte à garniture PP TV 40

174.2 1 Diffuseur BHS 11, BHS 15, BHS 25 PP GF 30
BHS 20, BHS 32 PPE GF 20

230 1 Turbine BHS 11, BHS 15 PA 66 GF 30/PC
BHS 20, BHS 25, BHS 32 PP GF 30

260 1 Bouchon de turbine PP

412.1 1 Joint torique Perbunan

412.2 1 Joint torique Perbunan

412.3 1 Manchette Perbunan

412.5 1 Joint torique Perbunan

412.6 1 Joint torique Viton

412.10 2 Joint torique Perbunan

433 1 Joint mécanique Charbon/Perbunan

475 1 Bague joint mécanique Céramique

504 1 Bague d’écartement PE

507 1 Bague de projection Perbunan

515 Manchon ondulé 
1 BHS 20, BHS 25 1.4310
2 BHS 32 1.4310

516 1 Joint en V BHS 20 3~ Perbunan
BHS 20 1~, BHS 25, BHS 32 Perbunan

554.2 4 Rondelle A2

582 1 Bouchon de fermenture avec joint plat PP/Perbunan

595 1 Coussin caoutchouc Perbunan

721 2 Raccords union réducteurs cplts ABS

819 1 Arbre 1.0543

894 1 Pied pour moteur PP TV 40

894.1 Adaptateur
4 BHS 11 PP
2 BHS 15 PP
7 BHS 20 PP
5 BHS 25, BHS 32 PP

914.1 8 Vis à six pans creux acier zing.
(avec rondelle)

914.2 4 Boulon à tête noyée A2

918.2 2 Vis à tôle à tête bombée A2-70

920.1 8 Ecrou verrouiller A2

27

En cas de commande de pièces de rechange, veuillez nous communiquer le type de pompe, le numéro de
la pompe, le débit de la pompe, ainsi que la référence des pièces concernées.
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Installation and operation manual
for plastic BADU Pumps, Series BADU Hydrostar

1. General
Speck-Pumpen Verkaufsgesellschaft Karl Speck GmbH & Co., Lauf
Series BADU Hydrostar
Country of Origin : Federal Republic of Germany
Range of Application:
The Swimming Pool Pump BADU Hydrostar has been exclusively designed for
the circulation of swimming pool water in combination with a swimming pool
filter unit.
For any other type of use or misuse without our explicit consent the man-
ufacturer will not be liable in any way.
The Pump is designed to draw the water from the pool and to return it, cleaned
in the filter unit, to the pool. If you use a front -end vacuum cleaner, maximal
bottom suction is guaranteed because of the unit’s superior suction capacity.
Characteristics :
BADU
Hydrostar 11 Hmax. = 14,0 m
Hydrostar 15 Hmax. = 14,5 m
Hydrostar 20 Hmax. = 13,3 m
Hydrostar 25 Hmax. = 14,9 m
Hydrostar 32 Hmax. = 15,8 m

Dimensioned drawing
(Dimensions in mm)

Subject to technical modifications! Z.-Nr. D 90.04.405
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BADU Inlet Outlet
HYDROSTAR dS Ø dPØ L a h1 h2 h3 h4 g n3 x
BHS 11  1~ u. 3~ 63 63 585 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 15  1~ u. 3~ 63 63 605 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 20  1~ 63 63 617 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 20  1~ u. 3~ 63 63 605 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 25  1~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 25  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ 75 75 718 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
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Characteristics BADU Hydrostar
applicable for water of 20°C

Type of motor enclosure IP 54
Class of insulation F
Motor speed approx. 2840
Continuous sound intensity level dB (A) ≤ 701)

Max. water temperature (°C) 60
Max. casing pressure (bar) 2,5

For IEC standard voltage according to DIN IEC 38 (eurovoltage). Suitable
for continuous operation at 1~220-240 V and at 3~Y/∆ 380-420 V/220-240 V.
Tolerances according to VDE 0530 part 1 =̂ ± 5%.

1) Measured with a phonemeter in 1 m distance and 1,6 m height

KL 90.04.407 Flow rate (Q in m3/h)
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Technical data at 50 Hz                             BADU Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar
11 15 20 25 32

inlet /outlet connection, glue socket, d 63 / 63 63 / 63 63 / 63 75 / 75 75 / 75

Recommended inlet /outlet pipe, PVC-pipe, d 63 / 50 63 / 50 63 / 63 75 / 75 75 / 75

Power input P1 (kW) 1~230 V 0,65 0,97 1,40 1,75 2,10

Power output P2 (kW) 1~230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

Rated current (A) 1~230 V 3,20 4,70 6,70 7,60 8,50

Power input P1 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,66 0,90 1,32 1,65 2,00

Power output P2 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

Rated current (A) 3~Y/∆ 400/230 V 1,10 / 1,90 1,60 / 2,80 2,50 / 4,30 3,00 / 5,20 3,30 / 5,70

Weight (kg) 1~ 10,6 13,0 17,3 17,6 19,5

Weight (kg) 3~ 10,4 12,8 13,0 16,2 17,2
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2. Safety

The Operation Manual contains basic instructions which must be obeyed during
mounting, operation and maintenance. Therefore, the Operation Manual should
be carefully read before installation and startup by the person in charge of the
installation as well as by all other technical personnel/operators and should at
all times be available at the installation site.

It is important that not only all general safety measures appearing under the
above heading „Safety” should be adhered to but also all other, specialised
safety instructions appearing under different headings, e.g. when used by 
private customers.

2.1 Symbols for Safety Instructions in the Operation Manual

All safety warnings contained in the Operation Manual which, when ignored,
may constitute danger for humans, are marked with general danger symbols.

Safety symbol according to DIN 4844 - W 9;

in case of electrical hazards they are specially marked with

Safety symbol according to DIN 4844 - W 8.

For safety warnings which, when ignored, may constitute a hazard for the ma-
chine and its functions, the word

is added.

Symbols directly attached to the machine like e.g.

– arrow denoting the direction of rotation

– symbol for fluid connections

must be heeded and kept legible at all times.

!

CAUTION
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2.2 Personnel Qualification and Training

All operation, inspection and installation personnel must be qualified for these
jobs. Scope of responsibility, competency and the supervision of the personnel
must be clearly defined by the operator. If the personnel is not fully qualified,
they must be properly trained and instructed. If necessary and if required, the
manufacturer/deliverer may train customer personnel. Furthermore, the opera-
tor must make sure that the contents of the Operation Manual is fully under-
stood by the personnel.

2.3 Dangers and Hazards resulting from Non-Compliance with Safety Warnings

Non-compliance with safety warnings may constitute a hazard for persons as
well as for the environment and the machine. Non-compliance with safety warn-
ings may void any guarantees or claims for damages.

Here are a few examples where non-compliance may entail the following haz-
ards:

– Failure of important functions of the machine/plant

– Failure of manufacturer-recommended servicing and maintenance procedures

– Hazards to human beings through electrical, mechanical or chemical reaction

– Danger to the environment through leakage of hazardous substances

2.4 Safety-orientated operation

Safety warnings contained in this Operation Manual, all existing national rules
and regulations for the prevention of accidents as well as any internal work or
operational safety precautions by the operator must be complied with.

2.5 General Safety Warnings for the User/Operator

If hot or cold machine parts should present a hazard, such parts must be pro-
tected against accidental contact.

Protective devices for moving parts (e.g. couplings) must never be removed
while the machine is in operation.

Leakages (e.g. of the mechanical seal) of hazardous substances (e.g. explo-
sive, toxic, hot) must be drained off in such a way that any danger to persons 
and the environment is prevented. All pertinent rules and regulations must be 
obeyed.

Danger through electrical energy must be avoided (for details see safety rules
established by VDE and the local utilities.)

2.6 Safety warnings for Maintenance, Inspection and Installation Work

The operator shall be responsible for all maintenance, inspection and installa-
tion work to be performed by authorised and qualified technical personnel thor-
oughly acquainted with the Operation Manual. 
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Basically, any work on the machine should only be performed when the ma-
chine is shut down. The proper procedure for shutting down the engine de-
scribed in the Operation Manual must be adhered to unconditionally.

Pumps or aggregates which are used to pump hazardous substances must be
decontaminated.

Immediately after the work is completed, all safety and protective devices must
be reattached or activated, respectively.

Before restarting the machine, all points (!!) contained in the chapter „Initial
startup” should be observed.

2.7 Unauthorised Alterations or Modifications and the Manufacturing of Spare
Parts

Alterations/Modifications or changes in the machine’s design require the prior
consent by the manufacturer. Original spare parts and accessories authorised
by the manufacturer enhance the machine’s safety. Using other spare parts
may void any liability for consequential damages on the part of the manufac-
turer.

2.8 Unauthorised Operation

The operational safety of the machine can only be guaranteed whenever it is
operated in accordance with Section 1 – General – of the Operation Manual.
The limiting values stated in the data sheets must never be exceeded.

Cited Standards/Norms and other Documentation

DIN 4844 Part 1 Safety marking; Safety symbol W 8
Supplement 13

DIN 4844 Part 1 Safety marking; Safety symbol W 9
Supplement 14

3. Shipping and Intermediate Storage

Prolonged intermediate storage in a high-humidity environment and changing
temperatures should be avoided. Condensation water may affect windings and
metallic parts. This will void the guarantee.

4. Description

Plastic pumps of Series Badu Hydrostar have been designed to circulate pool
water in combination with a corresponding filter unit. All parts in contact with the
pumping medium are mostly of reinforced polypropylene PP GF 30 and thus
possess excellent corrosion resistance against the pool water and the usual
chemicals for treatment of the pool water. The pump housing does not contain
any metal inserts therefore it can easily be recycled.

The motor shaft also serves as the pump shaft which carries the impeller. The
shaft is sealed by means of a bellows-type mechanical seal which is attached
to the plastic impeller hub. This guarantees positive electrical separation
between the pool water and the electric motor. Because of the pump’s close
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coupled design, a minimum of space is required. The pumps are driven by
three-phase current, or A.C. motors. Integrated in the pump housing is a strain-
er basket which keeps coarse impurities from the pump’s interior.

5. Installation/Assembly

5.1

The installation site of the pump must be dry. If the pump is installed in a humid
space, effective ventilation and aeration must be provided for in order to pre-
vent condensation from forming.

In case of very small installation spaces, the natural cooling of the air may be
so insignificant that, also there, ventilation and aeration is mandatory in order
not to exceed the environmental temperature of 40°C. Enough reserve space
must be provided for to allow removal and replacement of the motor unit in the
direction of the motor fan (120 mm respectively), or of the strainer basket to-
wards above (min. 260 mm). (See directions in the dimensional drawing).

5.2

Mechanical/Hydraulic Aspects:

The pump must be installed level and in a dry place. It may be installed either
below (Gravity feed, max. 5 m), or above the water level (in suction mode). In
that case, the head between water level and pump (geodetic head) may not ex-
ceed 3 m. The suction lift may be significantly reduced by flow resistance in the
suction line. (Excessively long or insufficiently dimensioned pipes). Use only
sealing tape for connecting sleeves to pumps! If the suction line is leaky or
the lid has not been screwed on tightly, the pump will prime insufficiently or not
at all. The intake line should be kept as short as possible. This will reduce prim-
ing time which is a function of the air volume inside the intake line. With very
long intake lines, priming will take up to 15 minutes. If possible, the intake line
to the pump should be installed below the water level. Wherever the pump
must be installed above the water level, the installation of a footvalve is recom-
mended. Thus the intake line cannot drain when the pump is not working. This
keeps priming time short (e.g. after cleaning the strainer basket). Also, the
transparent lid must be attached tightly and securely.

5.3

Electrical Installation to be performed by qualified personnel only!

Make sure that the electrical installation is equipped with an earth leakage
switch which permits separation from the power supply by a gap of at least 

!

CAUTION

CAUTION



35

3 mm for each contact. The pump has been designed in accordance with pro-
tection system I. The environmental temperature must never exceed 40°C. For
pumps with three-phase motors a properly adjusted motor cutout switch must
be installed. Please refer to motor nameplate. Failure to do this will void the
guarantee in case of motor failure. Pumps with A.C. motors should be provided
with an overload switch.

Caution! The use of pumps for swimming pools and the restricted area
around them is only permitted if pumps are installed in accordance with
DIN/VDE 0100 Part 702. Please, consult your licensed electrician!

The supply circuit has to be protected with a fault current contactor with a
nominal fault current of I∆N ≤ 30 mA.

For single-phase motors (1~), a power supply of minimally 3 x 1,5 mm2 H07
RN-F or equivalent must be provided for.

Opening the terminal box cover with BADU Hydrostar 11, 15

D 90.212

6. Initial Startup

6.1

Unscrew the transparent strainer lid anticlockwise (if necessary use the span-
ner supplied), slowly fill the pump with clean water until the water level reaches
the inlet connection. Ensure the lid O-ring (412.1) as well as the sealing surface
on the lid is clean. Close the strainer lid (160) clockwise until it is properly
closed. If the lid is not properly closed the pump will not prime correctly or may
not prime at all.

Do not allow the pump to run dry, not even if only to check the direction
of rotation.

6.2

The pump must never be operated without the strainer basket (143), or the
strainer basket handle (otherwise the strainer basket will float upward) in order
to avoid clogging or blocking.

CAUTION

CAUTION



6.3

At the initial startup of 3-phase pumps, care must be taken that the motor is
turning in the direction of the arrow (seen from the fan: clockwise). If the direc-
tion of rotation is wrong, immediately call a licensed electrician.

6.4

Make sure that the shutoff valves in the inlet and outlet lines are fully open. The
pump must never be operated with closed shutoff valves!

The ABS glue joints, union end (721) need a longer curing time. Allow at
least 12 hours before using.

7. Maintenance/Service

The strainer basket must be cleaned at certain intervals. In case of clogged or
full basket, the rate of flow will decrease and will affect the filtration quality.

7.1 Cleaning the strainer basket :

1.Switch off pump.

2.Close all shutoff valves.

3.Remove transparent lid. If necessary use the spanner supplied.
Remove strainer basket, clean it and replace it. Cover O-ring with a film of
vaseline. Close transparent lid again. (See items 6.1 and 6.4).

4.Open shutoff valves.

5.Switch on pump.

7.2

Whenever the pump is deactivated by means of the motor cutout or overload
switches, the pump should be checked for easy rotation before restarting it.
Turn motor shaft at the fan side by means of a screwdriver or similar instru-
ment. Pull out screwdriver etc. Press button of cutout or overload switch again.
If the motor shaft does not turn easily, the pump must be checked by qualified
personnel. The button of the cutout or overload switch may be actuated only

36
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once after a few minutes. After another attempt of startup, the cause of the
malfunction should be determined by an expert (e.g. blockage of the pump by
impurities). Check power supply and fuses!

7.3

Should the pump seize, it must be cleaned thoroughly. Repeated starting of a
blocked pump may cause damage to the motor. This will void the warranty !

7.4

The leakage pipe on the underside between pump housing and motor must
never be clogged or sealed; otherwise the water in it will rise and the motor will
be damaged! Make sure that leakage cannot cause consequential damages! If
necessary, provide a suitable drip pan or drainage pipe.

7.5

Important hints for repair work

Replacement of mechanical seal :

Disassembly:

Before doing any repair or disassembly please disconnect the power supply.
The disassembly has to be done by an expert. It is not necessary to disconnect
the pump from the plumbing. By opening the eight bolts (914.1) in the casing
(101) the complete motor unit can be disconnected from the casing.

Removing of the impeller :

With models BADU Hydrostar 11, 15 the impeller is screwed onto the motor
shaft (right-hand thread). For disassembly : Insert a screwdriver into the slot of
the motor shaft at the impeller side, hold shaft in position and unscrew impeller.

Caution: With three-phase current motors, the impeller is held in place by
means of LOCTITE (similar to cyanacrylic instant adhesive). If necessary, re-
move motor fan blades and clamp motor shaft.

With models BADU Hydrostar 20, 25, 32 the impeller is pressed onto the motor
shaft. For disassembly : Unscrew the impeller cap (260) with O-ring (412.6).
Force the impeller (320) off the motor shaft by means of a screw M 10 x 50
while holding the impeller with your hand, and insert screw.

Assembly:

Mounting the impeller :

With models BADU Hydrostar 11, 15 proceed in reversed sequence (see disas-
sembly). Caution: with three-phase current types, allow pumps to stand idle at
room temperature until the adhesive bond (see disassembly) of impeller /shaft
has hardened completely.

CAUTION

CAUTION

CAUTION



Pressing the impeller back on the shaft with BADU Hydrostar 20, 25, 32:

First screw impeller cap (260) with O-ring (412.6) into the impeller hub, then,
with uniform pressure onto the impeller cap, press the impeller onto the shaft
until it hits the limit stop. For the absorption of the counterforce, support the end
of the motor shaft (centre of the fan hoof). Otherwise the force exerted may
stress the ball bearing.

Re-assembly of the motor unit into the pump casing:

Tighten the 8 allen screws (914.1) with approx. 5 Nm tightening torque.

Do not use force!

7.6

In areas subject to freezing the pump and all pipes must be emptied prior to 
freezing taking place. If the pump is equipped with a drain plug (903), remove
the plug and let the water drain from the pump and pipes.

8. Malfunction

The sealing between the motor and the pump housing is done by means of a
mechanical seal (433). If once in a while a few drops of water seep through this
is not a cause for concern especially during the break-in period. Depending on
the nature of the water and the duration of operation said mechanical seal may
start to leak after some time. Whenever water is leaking constantly, a new and
complete mechanical seal (433, 475, 412.3) should be installed.

In case of malfunction it is recommended that the builder of the pool unit
be contacted first.
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9. Associated documentation:

Parts drawing

Z.-Nr. W 90.04.418



Part amount Description Material
Remark

101 1 casing PP TV 20

113 1 flange PP TV 40

143 1 strainer basket (handle) PP

160 1 lid PC, transparent

161.2 1 gland housing PP TV 40

174.2 1 diffuser BHS 11, BHS 15, BHS 25 PP GF 30
BHS 20, BHS 32 PPE GF 20

230 1 impeller BHS 11, BHS 15 PP 66 GF 30/PC
BHS 20, BHS 25, BHS 32 PP GF 30

260 1 impeller cap PP

412.1 1 o-ring perbunan

412.2 1 o-ring perbunan

412.3 1 collar perbunan

412.5 1 o-ring perbunan

412.6 1 o-ring viton

412.10 2 o-ring perbunan

433 1 mechanical seal coal/perbunan

475 1 ceramic ring ceramic

504 1 spacer PE

507 1 splash ring perbunan

515 staring
1 BHS 20, BHS 25 1.4310
2 BHS 32 1.4310

516 1 V-ring BHS 20 3~ perbunan
BHS 20 1~, BHS 25, BHS 32 perbunan

554.2 4 washer A2

582 1 locking cap with flat gasket PP/perbunan

595 1 rubber puffer perbunan

721 2 union nut cpl. ABS

819 1 motor shaft 1.0543

894 1 foot PP TV 40

894.1 stud for foot
4 BHS 11 PP
2 BHS 15 PP
7 BHS 20 PP
5 BHS 25, BHS 32 PP

914.1 8 casing bolt steal galvanised
(including washer)

914.2 4 casing bolt A2

918.2 2 self tapping screw A2-70

920.1 8 nut A2

41

When ordering spare parts, please quote part number and pump type.
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Istruzioni di montaggio e funzionamento per pompa
in plastica BADU, modello Hydrostar

1. Identificazione
Speck-Pumpen Verkaufsgesellschaft Karl Speck GmbH & Co., Lauf
Serie BADU Hydrostar
Paese d’origine: Repubblica federale Germania
Descrizione:
Campo d’impiego
La pompa per piscina BADU Hydrostar si usa solamente per il ricircolo
dell’acqua piscina in collegamento con un gruppo di filtraggio.
Per altre applicazioni il costruttore non si assume nessuna garanzia!
La pompa ha il compito di aspirare l’acqua dalla piscina e di rigettarla in piscina
filtrata attraverso il gruppo filtraggio. E’ previsto l’attacco di un aspirafango.

Caratteristiche di portata :
BADU
Hydrostar 11 Hmax. = 14,0 m
Hydrostar 15 Hmax. = 14,5 m
Hydrostar 20 Hmax. = 13,3 m
Hydrostar 25 Hmax. = 14,9 m
Hydrostar 32 Hmax. = 15,8 m

misure d’ingombro
(indicazioni in mm)

Ci riserviamo variazioni tecniche! Z.-Nr. D 90.04.405
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BADU Asp. Mand.
HYDROSTAR dAØ dMØ L a h1 h2 h3 h4 g n3 x
BHS 11  1~ u. 3~ 63 63 585 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 15  1~ u. 3~ 63 63 605 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 20  1~ 63 63 617 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 20  1~ u. 3~ 63 63 605 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 25  1~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 25  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ 75 75 718 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
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classe di isolamento IP 54
Classe isolamento F
giri (min.-1) ca. 2840
livello di pressione acustica
continua dB (A)                         ≤ 701)

temperatura acqua (°C) max. 60
pressione sistematica (bar) max. 2,5

Curva BADU Hydrostar
valida per acqua a 20°C

Per IEC tensione di norma secondo DIN IEC 38 (tensione europea). Indicata
per funzionamento continuo a 1~220-240 V e per 3~Y/∆ 380-420 V/220-240 V
tolleranze secondo VDE 0530 parte 1 =̂ ± 5%.

1) misurato con apparecchiatura a 1 metro di distanza e 1,6 m di altezza

KL 90.04.407 portata Q (m3/h)
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Dati tecnici a 50 Hz              BADU Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar
11 15 20 25 32

aspirazione/mandata, manicotto incollaggio, d 63 / 63 63 / 63 63 / 63 75 / 75 75 / 75

aspirazione/mandata consigliata, tubo PVC, d 63 / 50 63 / 50 63 / 63 75 / 75 75 / 75

assorbimento P1 (kW) 1~230 V 0,65 0,97 1,40 1,75 2,10

resa P2 (kW) 1~230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

corrente nominale (A) 1~230 V 3,20 4,70 6,70 7,60 8,50

assorbimento P1 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,66 0,90 1,32 1,65 2,00

resa P2 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

corrente nominale (A) 3~Y/∆ 400/230 V 1,10 / 1,90 1,60 / 2,80 2,50 / 4,30 3,00 / 5,20 3,30 / 5,70

peso (kg) 1~ 10,6 13,0 17,3 17,6 19,5

peso (kg) 3~ 10,4 12,8 13,0 16,2 17,2



45

2. Sicurezza

Queste istruzioni contengono consigli per il montaggio e per il funzionamento.
Pertanto le istruzioni sono da leggere prima del montaggio e da tenere vicino
all’impianto.

Sono importanti i punti con le indicazioni di sicurezza e anche le altre indicazio-
ni per piscine private.

2.1 Simboli usati in queste istruzioni

Simbolo usato per l’indicazioni di sicurezza, che se non rispettate possono cau-
sare danni a persone. Simbolo di sicurezza

secondo norme DIN 4844 - W 9

Simbolo usato per l’indicazioni di sicurezza di tensioni elettriche.

Secondo norme DIN 4844 - W 8

Indicazioni importanti per le pompe, le sue funzioni e danni all’ambiente

Indicazioni riportate sulle pompe come:

– freccia indicante il senso di rotazione

– indicazione attacchi acqua

devono essere rispettate e mantenute leggibili.

2.2 Addestramento personale

Il personale addetto al montaggio, ispezione e manutenzione deve essere qua-
lificato per questi lavori. La responsabilità e il controllo di detto personale è del
proprietario dell’impianto. Se il personale non ha sufficiente istruzione può es-
sere addestrato. Questo addestramento può essere svolto dal proprietario
dell’impianto, dal costruttore o fornitore. Inoltre il contenuto delle istruzioni deve
essere letto attentamente.

!

ATTENZIONE
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2.3 Danni causati da inosservanza delle indicazioni di sicurezza
L’inosservanza delle indicazioni di sicurezza può provocare danni a persone,
ambiente e alle apparecchiature. In caso di inosservanza delle indicazioni di si-
curezza decade ogni garanzia.
Non osservando le indicazioni di sicurezza possono essere causati i seguenti
danni :
- guasti su alcune funzioni dell’ apparecchio
- guasti dei metodi per la manutenzione e l’uso
- pericoli su persone causati da effetti elettrici, meccanici e chimici
- pericoli all’ambiente causati da perdite di sostanze pericolose
- danni a strutture

2.4 Lavoro seguendo le normative di sicurezza
Sono da rispettare le indicazioni di sicurezza riportate nelle istruzioni, le nor-
mative nazionali di sicurezza e eventuali normative di lavoro-funzionamento in-
terne.

2.5 Indicazioni d sicurezza per l’utente
Se le parti macchina, fredde o calde, portano a pericoli, sono da proteggere da
contatti.
La protezione delle parti mobili (es. frizione) non deve essere smontata durante
il funzionamento.
Perdite di sostanze (es. esplosive, velenose, bollenti) sono da controllare se-
condo le norme vigenti. Sono da escludere guasti causati da energia elettrica
(in dettaglio nelle normative VDE e indicazioni delle centrali del posto).

2.6 Indicazioni di sicurezza per la manutenzione, l’ ispezione e il montaggio
I lavori di manutenzione - ispezione e di montaggio sono da eseguire da perso-
nale qualificato e aggiornato alle normative in vigore.
I lavori su macchine sono sempre da eseguire in posizione di fermo. Devono
essere rispettate le indicazioni per fermare la macchina.
Pompe o aggregati che vengono usati con liquidi dannosi alla salute, devono
essere decontaminati.
Dopo i lavori di manutenzione tutti i supporti di sicurezza devono essere rimessi
in funzione.
Per il funzionamento dopo i lavori di manutenzione attenersi a quanto indicato
nel capitolo del primo funzionamento.
Sono da rispettare le norme antinfortunistiche.

2.7 Cambio e preparazione di pezzi di ricambio
Variazioni su macchine sono consentite solamente dopo richiesta al costrutto-
re. Per la Vs. sicurezza usate ricambi e accessori originali. Per danni causati da
apparecchi con ricambi ed accessori non originali, non viene riconosciuta ga-
ranzia.

2.8 Modalità d’uso non consentite
La sicurezza dell’apparecchio può essere solo garantita se gli stessi sono appli-
cati rispettando le Modalità’ d’uso al punto 1. I valori massimi indicati non devo-
no essere mai superati.
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Normative citate ed altri documenti
DIN 4844 Parte 1 sigla di sicurezza, W 8
appendice 13
DIN 4844 Parte 1 sigla di sicurezza, W 9
appendice 14

3. Trasporto e deposito
E’ da evitare il deposito per lungo tempo in luoghi molto umidi o con continui
sbalzi di temperatura. L’acqua di condensa può danneggiare le parti in metallo
e gli avvolgimenti. In questo caso non si assume nessuna garanzia.

4. Descrizione
Le pompe in plastica BADU Hydrostar sono state costruite per il ricircolo
dell’acqua piscina in combinazione con un filtro. Le parti a contatto con l’acqua
sono in polipropilene rinforzato PP TV con polvere di talco e pertanto resistenti
all’acqua piscina e ai prodotti chimici usati per la disinfezione. L’albero motore-
pompa ha montata una girante. Come protezione albero é montata una tenuta
meccanica che ha sede sul mozzo della girante. Viene cosi assicurata la sepa-
razione tra motore elettrico e acqua piscina. Le pompe per la loro costruzione
compatta, sono poco ingombranti. Funzionano con motore trifase o monofase.
Nel corpo pompe é montato un cestello (143) che trattiene le impurità.

5. Installazione
5.1

La pompa dovrebbe essere installata in luogo asciutto. Per eliminare l’umidità
prevedere una buona aerazione. Al momento del montaggio é da prevedere la
possibilità di eseguire delle manutenzioni al motore (lasciare 120 mm in direzio-
ne ventola) e al prefiltro (lasciare 260 mm sopra il cestello [143]). (vedi indica-
zioni sul disegno tecnico).

5.2

Meccanica - idraulica
La pompe deve essere montata orizzontale e in luogo asciutto. La pompa può
essere montata sotto il livello dell’acqua (alimentazione max. 5 m) oppure
sopra il livello (aspirazione). Non si deve superare l’altezza di 3 m tra livello
acqua e pompa (altezza geodetica). Perdite di carico nell’aspirazione (aspira-
zioni troppo lunghe oppure mal dimensionate) riducono la prevalenza. Le tuba-
zioni sono da chiudere con nastro sigillante sul raccordo pompa. Se le tubazio-
ni non sono a perfetta tenuta la pompa aspira male oppure non aspira. Anche il
coperchio va montato ermeticamente. L’aspirazione deve essere più corta pos-
sibile. Si riduce cosi il tempo di aspirazione che viene determinato dal volume
aria nei tubi. Con tubazioni molto lunghe si possono verificare dei ritardi fino a
15 min. L’aspirazione fino alla pompa dovrebbe essere sotto il livello dell’acqua.
In impianti dove la pompa e’ posizionata sopra il livello dell’acqua si consiglia di
montare una valvola di ritegno. Cosi’, se la pompa si ferma, l’aspirazione non si
svuota. Questo permette di tenere breve il tempo di aspirazione: (esempio
dopo la pulizia del cestello [143]).

ATTENZIONE

ATTENZIONE
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5.3

Elettrica:

E’ da prevedere un dispositivo di separazione per lo stacco dalla rete (minimo 
3 mm di apertura per ogni polo). La pompa é costruita secondo la classe di si-
curezza I. La temperatura nel vano non deve superare 40°C. Nelle pompe con
motore trifase deve essere montato un salvamotore regolato esattamente, vedi
targhetta pompa. Nel caso contrario non viene data nessuna garanzia per gua-
sti al motore.

Le pompe con motore monofase sono già corredate di interruttore di protezione
termica.

Attenzione: L’ uso della pompe in piscine o vasche giardino é consentito
solo se queste sono secondo le norme DIN/VDE 0100 parte 702. Consulta-
te il Vostro elettricista!

Il circuito elettrico e’ da proteggere con un interruttore di sicurezza tarato
a I∆N ≤ 30 mA.

Per pompe con motore monofase (1~) l’alimentazione elettrica deve esse-
re min. 3 x 1,5 mm2 H07 RN-F oppure equivalente.

Apertura della scatola morsettiera nella BADU Hydrostar 11, 15:

D 90.212

6. Messa in funzione

6.1

Svitare in senso antiorario il coperchio (160) e riempire la pompa lentamente
con acqua pulita fino all’attacco aspirazione. Ungere la guarnizione (412.1) con
vaselina. Richiudere il coperchio e assicurarsi che sia a tenuta. In caso contra-
rio la pompa non aspira o non aspira bene.

Non fare funzionare la pompa a secco nemmeno per prova di rotazione!

!

ATTENZIONE
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6.2

La pompa non deve funzionare senza cestello (143) e senza maniglia cestello
(pericolo di galleggiamento del cestello), in quanto si potrebbe ostruire o bloccare.

6.3

Nelle pompe con motore trifase é da controllare se il motore gira nel senso
della freccia (visto dalla ventola in senso orario). Se gira in senso sbagliato
scambiare le due fasi.

6.4

Fare attenzione che tutte le saracinesche di chiusura in aspirazione e mandata
siano aperte. La pompa non deve mai funzionare con saracinesche chiuse!

L’incollaggio ABS, bussola flangiata (721), necessita di un tempo di indu-
rimento più lungo. Attendere minimo 12 ore prima della rimessa in funzio-
ne della pompa.

7. Indicazione per l‘uso

Il cestello deve essere pulito. Se il cestello (143) é sporco si riduce la portata e
la filtrazione non é buona.

7.1 Pulizia del cestello:

1. spegnere la pompa

2. chiudere le saracinesche

3. aprire il coperchio (160). Togliere il cestello (143) e pulirlo.

Rimontare il cestello e richiudere il coperchio (160).

Aprire le saracinesche e rimettere in moto la pompa.

7.2

Se il salvamotore dovesse fermare la pompa, prima di rimetterla in funzione
controllare se gira con facilità. Girare anche l’albero motore dalla parte della
ventola. Premere il tasto salvamotore. Se l’albero motore é bloccato la pompa é
da controllare da un tecnico. Azionare il salvamotore ancora una volta dopo al-
cuni minuti. Se la pompa si spegne nuovamente controllare e rilevare il motivo
del guasto. (es bloccata per impurità). Controllare l’alimentazione e le sicurezze
elettriche.

!

ATTENZIONE

ATTENZIONE

ATTENZIONE

ATTENZIONE

ATTENZIONE



50

7.3

Se la pompa si blocca é da pulire. Azionare il tasto salvamotore poche volte
perché si può danneggiare il motore. In questo caso decade la garanzia.

7.4

Controllare che con eventuale procedimento di gocciolamento non si danneg-
gia nulla ! Se possibile prevedere un contenitore raccogli gocce. Lo scarico
gocce deve essere sempre pulito altrimenti l’acqua si ferma all’interno d dan-
neggia il motore!

7.5

Istruzioni di riparazione importanti 

Sostituzione della tenuta meccanica

Smontaggio:

Spegnere la pompa e togliere l’alimentazione elettrica. La sostituzione della
tenuta meccanica deve essere eseguita da una persona qualificata. Per la
sostituzione non deve essere rimossa tutta la pompa. Deve solo essere stacca-
ta la parte motore dal prefiltro (101) svitando le 8 viti esagonali (914.1).

Sostituzione della girante:

Nei modelli BADU Hydrostar 11, 15 la girante è avvitata sull’albero motore (filet-
tatura destra). Smontaggio: Con un cacciavite serrare la fessura parte ventola
dell’albero motore, fissare e svitare la girante.

Attenzione: Nei motori trifasi la girante è fissata con LOCTITE 480 (simile a
collante istantaneo Cyanacryl). Eventualmente smontare la pala del ventilatore
motore e bloccare l’albero.

Nei modelli BADU Hydrostar 20, 25, 32 la girante è premuta sull’albero motore.
Smontaggio: Svitare il tappo girante (260) con la guarnizione (412.6). Rimuove-
re la girante (230) dall’albero motore con l’aíuto di una vite M 10 x 50. Durante
questa operazione tenere ferma la girante con una mano e avvitare la vite.

Montaggio:

Montaggio della girante:

Nei modelli BADU Hydrostar 11, 15 procedere in successione contraria (vedi
smontaggio).

Attenzione: Pompe con motori trifasi sono da tenere per 24 ore a temperatura
ambiente, fino a quando la parte incollata girante/albero (vedi smontaggio) non
abbia raggiunto la resistenza finale.

ATTENZIONE

ATTENZIONE

ATTENZIONE



51

Rimontaggio della girante nei modelli BADU Hydrostar 20, 25, 32:

Prima avvitare il tappo girante (260) con la guarnizione (412.6) sul mozzo della
girante. Poi, possibilmente con forza uniforme sul tappo girante, rimontare la gi-
rante fino allo scatto. Durante questa operazione, come forza opposta, soste-
nere la fine dell’albero motore (centro della ventola di raffreddamento). Altri-
menti si potrebbero danneggiare i cuscinetti !

Rimontaggio nel corpo pompa:

Avvitare le 8 viti ad esagono cavo (914.1) con ca. 5 Nm (serraggio).

Non fissare troppo forte le viti (7 Nm).

7.6

Per proteggere la pompa dal gelo bisogna svuotarla completamente. Svitare la
vite di chiusura (903) e scaricare l’acqua svuotare anche condutture pericolose.
In caso di guasti consigliamo di rivolgervi al Vostro tecnico.

8. Guasti

Come protezione albero é montata una tenuta meccanica. E’ normale che ogni
tanto escono alcune gocce d’ acqua, specialmente nelle prime ore di funziona-
mento. Secondo il tipo di acqua e le ore di funzionamento la tenuta meccanica
si può rovinare. Se la pompa perde continuamente, deve essere montata una
nuova tenuta meccanica completa (433, 475, 412.3). 

In caso di guasti continui Vi consigliamo di rivolgervi al Vs. costruttore
della piscina.

ATTENZIONE
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9. Documentatione

Disegno spaccato
Materiali

Z.-Nr. W 90.04.418



art. q.tà descrizione descrizione
materiale

101 1 prefiltro PP TV 20

113 1 parte intermedia PP TV 40

143 1 castello (maniglia) PP

160 1 coperchio PC, trasparente

161.2 1 flangia nera PP TV 40

174.2 1 alloggiamento a paletta BHS 11, BHS 15, BHS 25 PP GF 30
BHS 20, BHS 32 PPE GF 20

230 1 girante BHS 11, BHS 15 PA 66 GF 30/PC
BHS 20, BHS 25, BHS 32 PP GF 30

260 1 tappo girante PP

412.1 1 guarnizione perbuna

412.2 1 guarnizione perbuna

412.3 1 manicotto perbuna

412.5 1 guarnizione perbuna

412.6 1 guarnizione Viton

412.10 2 guarnizioni perbuna

433 1 tenuta meccanica carbone/perbuna

475 1 anello ceramica

504 1 anello distanziatore PE

507 1 anello lancia olio perbuna

515 anello di tolleranza
1 BHS 20, BHS 25 1.4310
2 BHS 32 1.4310

516 1 anello a V BHS 20 3~ perbuna
BHS 20 1~, BHS 25, BHS 32 perbuna

554.2 4 rondella A2

582 1 tappo chiusura con guarnizione piatta PP/perbuna

595 1 paracolpi in gomma perbuna

721 2 raccordo di riduzione completo ABS

819 1 albero motore 1.0543

894 1 piedino motore PP TV 40

894.1 adattatore
4 BHS 11 PP
2 BHS 15 PP
7 BHS 20 PP
5 BHS 25, BHS 32 PP

914.1 8 vite ad esagono cavo acciaio zincato
(con rondella)

914.2 4 vite ad esagono cavo A2

918.2 2 viti a testa bombata A2-70

920.1 8 dado nottolini di arresto A2
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In fase di ordine di pezzi di ricambio prego indicare il tipo di pompa, il numero della pompa, la potenza del
motore e il numero di articolo dei ricambi necessari!



54



55

Montage- en gebruiksaanwijzing
voor BADU-pompen uit kunststof, serie BADU Hydrostar

1. Algemeen
Speck-Pumpen Verkaufsgesellschaft Karl Speck GmbH & Co., Lauf
Serie BADU Hydrostar
Land van oorsprong: Bondsrepubliek Duitsland.
Toepassing:
De zwembadpomp BADU Hyfrostar dient ter circulatie van zwembadwater in
verbinding met een zwembad-filterinstallatie.
Voor andere toepassingen of oneigenlijk gebruik zonder onze toestem-
ming stellen wij ons niet aansprakelijk!
De pomp dient ervoor, het zwembadwater uit het zwembad aan te zuigen en
door de filterinstallatie gereinigd weer in het zwembad terug te pompen.
Bij een zuigzijdig voorgeschakelde bodemreiniger is, vanwege het goede aan-
zuigvermogen, een werkzame bodemafzuiging gewaarborgd.
Opbrengst en verbruik
Maximale opvoerhoogten:
BADU
Hydrostar 11 Hmax. = 14,0 m
Hydrostar 15 Hmax. = 14,5 m
Hydrostar 20 Hmax. = 13,3 m
Hydrostar 25 Hmax. = 14,9 m
Hydrostar 32 Hmax. = 15,8 m

Maatschets
(maten in mm)

Technische wijzigingen voorbehouden! Z.-Nr. D 90.04.405
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BADU zuig pers
HYDROSTAR dZØ dPØ L a h1 h2 h3 h4 g n3 x
BHS 11  1~ u. 3~ 63 63 585 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 15  1~ u. 3~ 63 63 605 319 100 307 251 378 8 164 430
BHS 20  1~ 63 63 617 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 20  1~ u. 3~ 63 63 605 319 140 347 291 418 20 180 425
BHS 25  1~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 25  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ 75 75 718 399 140 427 291 418 20 180 505
BHS 32  1~ u. 3~ 75 75 697 399 140 427 291 418 20 180 505
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Pompgrafiek BADU Hydrostar
geldig voor water met 20°C

KL 90.04.407

beschermingsklasse IP 54

temp. klasse F

synchroontoerental (min.-1) bij 50 Hz 2840

continu geluidsniveau dB (A) ≤ 701)

watertemperatuur (°C) max. 60

systeemdruk (bar) max. 2,5

Voor IEC normspanning vlgs DIN IEC 38 (Eurospanning)
geschikt voor continu gebruik bij 1~220-240 V en bij 3~Y/∆ 380-420 V/220-240 V
Toleranties volgens VDE 0530, deel 1 ==̂ ± 5%.

1) gemeten met geluidsniveaumeter op 1 meter afstand en 1,6 meter hoogte

Kapaciteit Q (m3/h)
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Technische gegevens bij 50 Hz           BADU Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar Hydrostar
11 15 20 25 32

zuig/persaansluiting, lijmmof, d 63 / 63 63 / 63 63 / 63 75 / 75 75 / 75

aanbevolen zuig-/pers leiding; PVC buis, d 63 / 50 63 / 50 63 / 63 75 / 75 75 / 75

opgenomen vermogen P1 (kW) 1~230 V 0,65 0,97 1,40 1,75 2,10

afgegeven vermogen P2 (kW) 1~230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

nominale stroom (A) 1~230 V 3,20 4,70 6,70 7,60 8,50

opgenomen vermogen P1 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,66 0,90 1,32 1,65 2,00

afgegeven vermogen P2 (kW) 3~Y/∆ 400/230 V 0,45 0,65 1,00 1,30 1,50

nominale stroom (A) 3~Y/∆ 400/230 V 1,10 / 1,90 1,60 / 2,80 2,50 / 4,30 3,00 / 5,20 3,30 / 5,70

gewicht (kg) 1~ 10,6 13,0 17,3 17,6 19,5

gewicht (kg) 3~ 10,4 12,8 13,0 16,2 17,2
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2. Veiligheid

Deze gebruikershandleiding bevat fundamentele aanwijzingen, die bij het plaat-
sen, gebruik en onderhoud in acht moeten worden genomen. Derhalve moet
deze handleiding absoluut vóór de montage en inbedrijfstelling door de mon-
teur en het verantwoordelijke vakpersoneel/operator worden gelezen en moet
permanent beschikbaar zijn daar waar de machine/installatie wordt ingezet.

Niet alleen de, onder deze paragraaf „veiligheid” genoemde, algemene veilig-
heidsvoorschriften moeten worden opgevolgd, maar ook de onder de andere
paragrafen genoemde, speciale veiligheidsvoorschriften, bijoorbeeld voor het
privé-gebruik.

2.1 Kenmerking van voorschriften in de gebruikershandleiding

De veiligheidsvoorschriften in deze gebruikershandleiding, die bij het negeren
bedreigingen voor personen kunnen veroorzaken, zijn met de algemene geva-
rensymbolen

Veiligheidsteken volgens DIN 4844 - W 9

en in geval van waarschuwing tegen elektrische spanning met

Veiligheidsteken volgens DIN 4844 - W 8

speciaal gekenmerkt.

Bij veiligheidsvoorschriften waarvan het niet aanhouden gevaren voor de ma-
chine en het functioneren ervan kan veroorzaken wordt het woord

toegevoegd.

Direct op de machine aangebrachte aanwijzingen, zoals bijvoorbeeld:

– pijl die de draairichting aangeeft

– merkteken voor vloeistofaansluiting

moeten onvoorwaardelijk in acht worden genomen en altijd volledig leesbaar
worden gehouden.

!

LET OP!
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2.2 Personeelskwalificatie en opleiding
Het personeel voor bediening, onderhoud, inspectie en montage moet de ver-
eiste kwalificaties voor deze werkzaamheden hebben. Verantwoordelijkheids-
gebieden, bevoegdheid en controle van het personeel moeten door de gebrui-
ker nauwgezet geregeld zijn. Beschikt het personeel niet over de noodzakelijke
kennis, dan moet men opleidingen en scholing volgen. Dit kan, wanneer nodig,
in opdracht van de gebruiker van de installatie door de fabrikant/leverancier
worden verzorgd.
Verder moet de gebruiker er zich van overtuigen dat de inhoud van de gebrui-
kershandleiding volledig wordt begrepen door het personeel.

2.3 Gevaren bij het niet naleven van de veiligheidsvoorschriften
Het niet naleven van de veiligheidsvoorschriften kan zowel een bedreiging voor
personen als voor het milieu of de machine tot gevolg hebben. Het niet naleven
van de veiligheidsvoorschriften kan tot verlies van ieder recht tot schadever-
goeding leiden.
In bijzondere gevallen kan het niet naleven bijvoorbeeld de volgende bedrei-
gingen tot gevolg hebben:
– storing van belangrijke functies van de machine/installatie
– verstoren van de voorgeschreven methoden voor onderhoud
– bedreiging van personen door elektrische, mechanische en chemische inwer-

kingen
– bedreiging van het milieu door lekkage van gevaarlijke stoffen
– beschadiging van installaties en bouwwerken.

2.4 Veiligheidsbewust werken
De in deze handleiding opgenomen veiligheidsvoorschriften, de bestaande na-
tionale voorschriften aangaande voorkoming van ongevallen moeten worden
aangehouden, evenals eventuele interne werk-, bedrijfsvoerings- en veilig-
heidsvoorschriften van de gebruiker.

2.5 Algemene veiligheidsvoorschriften voor de gebruiker/operator
Wanneer hete of koude machine-onderdelen gevaar opleveren, moeten deze
delen ter plekke tegen aanraking worden beschermd. Beschermingen tegen het
aanraken van bewegende delen (bijv. de koppeling) mogen niet worden verwij-
derd wanneer de machine in bedrijf is.
Lekkage (bijv. bij een asafdichting) van gevaarlijke stoffen (bijv. explosief, giftig,
heet) moeten zo worden afgevoerd dat er geen bedreiging voor personen en
het milieu ontstaat. Wettelijke bepalingen moeten worden nagekomen.
Bedreigingen door elektrische energie moeten worden uitgesloten (zie voor de-
tails hieromtrent bijvoorbeeld de NEN voorschriften en die van het plaatselijke
energiebedrijf).

2.6 Veiligheidsvoorschriften voor onderhouds-, inspectie en montagewerk-
zaamheden
De gebruiker moet er voor zorgdragen dat alle onderhouds-, inspectie- en mon-
tagewerkzaamheden door gekwalificeerde vakmensen worden uitgevoerd, die
zich door grondige bestudering van de gebruikershandleiding voldoende heb-
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ben geïnformeerd. De nationale voorschriften aangaande voorkoming van on-
gevallen moeten worden aangehouden. In principe mag er alleen aan de ma-
chine worden gewerkt als deze stilstaat. De procedure die wordt beschreven in
de gebruikershandleiding aangaande het stilzetten van de machine moet zon-
der meer worden aangehouden. 
Pompen of aggregaten, die stoffen transporteren die een bedreiging zijn voor
de gezondheid, moeten worden gereinigd.
Onmiddellijk na het afronden van de werkzaamheden moeten alle veiligheids-
en beschermingsvoorzieningen weer worden aangebracht dan wel worden ge-
activeerd.
Voor het opnieuw in bedrijf nemen moeten de punten genoemd in het hoofd-
stuk aangaande eerste inbedrijfstelling worden angehouden.

2.7 Eigenmachtige ombouw en fabricage van reserve onderdelen
Het ombouwen of wijzigingen aan de machine zijn alleen na afspraken met de
fabrikant toelaatbaar. Originele onderdelen en door de fabrikant goedgekeurde
toebehoren waarborgen de veiligheid. Het toepassen van andere onderdelen
kan de aansprakelijkheid opheffen voor ongevallen die daardoor ontstaan.

2.8 Ontoelaatbare bedrijfsituaties
De bedrijfsveiligheid van de geleverde machine wordt alleen gegarandeerd bij
gebruik overeenkomstig het doel van de machine – zie hoofdstuk 1, algemeen,
van de gebruikershandleiding. De in de technische specificaties aangegeven
grenswaarden mogen in geen geval worden overschreden.

Gebruikte normen en andere documenten
DIN 4844 Deel 1 Veiligheidsaanduiding: veiligheidskenmerk W 8
Bijlage 13

DIN 4844 Deel 1 Veiligheidsaanduiding: veiligheidskenmerk W 9
Bijlage 14

3. Transport en tussenopslag
Langdurige tussenopslag in een omgeving met hoge luchtvochtigheid en wisse-
lende temperaturen dient te worden vermeden. Condensvorming kan wikkelin-
gen en metaaldelen aantasten. In dit geval vervalt de garantie. 

4. Beschrijving
De kunststof pompen van het BADU Hydrostar type zijn voor het rondpompen
van zwembadwater ontworpen, in combinatie met een bijpassende filterinstalla-
tie. De kunststof onderdelen die in aanraking komen met het medium zijn over-
wegend uitgevoerd in met vezel versterkt Polypropyleen PP TV en hebben
daardoor een uitstekende corrosiebestendigheid t. o. v. het zwembadwater en
de voor het wateronderhoud gebruikelijke behandelingsmiddelen. In het pomp-
huis zijn geen inserts opgenomen, deze is daardoor geschikt voor recycling.
De motoras functioneert ook als pompas, waarop de waaier is bevestigd. Als
asafdichting dient een balg-seal, die op de waaiernaaf uit kunststof zit. Hierdoor
wordt een betrouwbare scheiding aangebracht tussen het zwembadwater en de
elektromotor.
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Door de compacte blokconstructie nemen de pompen weinig ruimte in beslag.
Zij worden door een draai-of wisselstroommotor aangedreven. Een filtermandje
(143) is geïntegreerd in het pomphuis, die de grotere verontreinigingen buiten
het binnenwerk van de pomp houdt.

5. Plaatsing/inbouw
5.1

De pomp moet op een droge locatie worden geplaatst. Is de pomp opgesteld in
een vochtige ruimte, dan moet voor een goede be- en ontluchting worden ge-
zorgd, zodat geen condens kan worden gevormd. In geval van een opstelling in
een kleine ruimte kan de natuurlijke luchtkoeling zo gering zijn, dat ook hier een
be- en ontluchting nodig is, zodat de maximale omgevingstemperatuur van
40°C niet wordt overschreden. Er moet op worden gelet dat er genoeg extra
ruimte voorhanden is voor demontage van de motoreenheid in de richting van
de motorventilator (tenminste 120 mm) en het filtermandje (143) naar boven
(tenminste 260 mm) (Zie de informatie in de maatschets).

5.2

Mechanisch/hydraulisch:
De pomp moet horizontaal en droog worden opgesteld. Zij kan zowel onder
(toevoerbedrijf, max 5 m) als boven het waterniveau (aanzuigbedrijf) worden
gemonteerd. Hierbij mag de aanzuighoogte tussen de waterspiegel en de pomp
(geodetische hoogte) niet groter zijn dan 3 meter. De aanzuighoogte wordt door
de stromingsweerstand in de aanzuigleiding (in geval van langere en/of te klein
gedimensioneerde leidingen) aanzienlijk verminderd. De leidingen mogen uit-
sluitend met afdichtband in de aansluitmoffen van de pomp worden afge-
dicht. Bij een niet goed afgedichte aanzuigleiding zuigt de pomp slecht of hele-
maal niet aan. Het transparante deksel moet eveneens goed sluitend zijn ge-
monteerd. De aanzuigleiding moet zo kort mogelijk zijn. Daardoor vermindert
de aanzuigtijd, die afhankelijk is van het luchtvolume in de aanzuigleiding. Bij
zeer lange aanzuigleidingen kan deze tot wel 15 minuten oplopen. De aanzuig-
leiding moet tot de pomp worden gelegd, zo mogelijk onder het niveau van de
waterspiegel. Het is aan te bevelen om daar waar de pomp boven het niveau
van de waterspiegel wordt gemonteerd, een voetklep in te bouwen. Op deze
wijze kan die aanzuigleiding niet leeglopen wanneer de pomp stilstaat. Daar-
door blijft de aanzuigtijd kort (bijvoorbeeld na het reinigen van het filtermandje).

5.3

Elektrisch: Elektrische aansluitingen uitsluitend door een vakman laten
uitvoeren!
Let er s. v. p. op dat de elektrische-installatie is voorzien van een galvanische
scheiding die het scheiden van het net met ten minste 3 mm contactopening
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aan elke pool mogelijk maakt. Deze pomp is gebouwd overeenkomstig be-
schermingsklasse 1. De omgevingstemperatuur mag de 10°C niet overschrij-
den. Bij het pompen met een 3-fasenmotor moet een juist ingestelde motorbe-
veiligingsschakelaar zijn geïnstalleerd. S. v. p. de waarden op het typeplatje in
acht nemen. Zoniet, dan vervallen alle garantie-aanspraken ingeval van motor-
schade. Pompen met wisselstroommotoren zijn standaard met een schakeling
tegen overbelasting uitgevoerd.

Pas op: Toepassing van de pomp voor zwembaden en hun veiligheids-
klasse is alleen toelaatbaar wanneer deze volgens DIN/VDE 0100 deel 702
of NEN zijn gebouwd. Vraag advies aan uw elektro-installateur.

De elektrische voeding dient d.m.v. een aardlekschakelaar (ingesteld op
I∆N ≤ 30 mA te worden beveiligd.)

Bij eenfasemotoren (1~) moet de netaansluiting min 3 x 1,5 mm2 H07 RN-F
zijn, of gelijkwaardig.

Openen van de klemmenkastdeksel bij BADU Hydrostar 11, 15

6. Eerste inbedrijfstelling

6.1

Verwijder het deksel (160) boven het filtermandje (143) door deze tegen de
klok in te draaien (gebruik zonodig het meegeleverde gereedschap). Vul de
pomp langzaam met schoon water tot de slangaansluiting. De o-ring (412.1)
met vaseline insmeren, het deksel (160) weer met de hand sluiten en er op let-
ten dat het goed sluit. Zo niet dan kan de pomp niet, of niet met de volle kracht,
aanzuigen. De pomp niet laten drooglopen! Ook niet ter controle van de
draairichting!

6.2

De pomp mag niet zonder filtermandje (143) of handgreep daarvan (gevaar van
drijven van het filtermandje) in bedrijf worden gesteld, er zou een verstopping of
blokkering kunnen optreden.
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6.3

Bij pompen met 3-fasenmotor moet u er bij de eerste keer inschakelen op let-
ten dat de motor draait in de richting van de opgeplakte pijl (vanuit de ventilator
bekeken met de klok mee). Als dit niet het geval is moet u zondermeer een
vakman inschakelen (2 fasen verwisselen).

6.4

Let er op, dat de ingebouwde afsluiters in de aanzuig- en persleiding volledig
zijn geopend tijdens bedrijf, omdat de pomp nooit mag lopen bij gesloten afslui-
ters !

De ABS-lijminlegdelen (721) hebben een langere tijd nodig om te harden.
Ingebruikname eerst weer na tenminste 12 uur.

7. Onderhoud

Het filtermandje in het voorfilter moet van tijd tot tijd worden gereinigd. Bij een
vervuild of vol filter loopt de doorstroomcapaciteit van de pomp terug en vind er
onvoldoende filtratie plaats.

7.1 Reiniging van het filtermandje:

1.Pomp uitschakelen.

2.Afsluiters sluiten.

3.Deksel (160) openen. Wanneer dit met de hand niet gaat, het hulpgereed-
schap gebruiken (behoort bij de levering). Filtermandje uitnemen, reinigen
en terugplaatsen. Deksel (160) sluiten (zie punt 6.1 en 6.4)

4.Afsluiters openen.

5.Pomp opnieuw inschakelen.

7.2

Als de pomp door de motorbeveiligings- of overbelastingsschakelaar buiten be-
drijf is geschakeld, dan moet men voor het opnieuw inschakelen nagaan of de
pomp licht rond is te draaien. Hiertoe moet u de motoras aan de ventilatiekant
met een schroevendraaier o. i. d ronddraaien. De schroevendraaier weer uitne-
men, de knop van de motorbeschermings- of de overbelastingsschakelaar weer 
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ndrukken. Loopt de motor zwaar, dan moet de pomp door de vakman worden
gecontroleerd. De knop van de motorbeveiligings- of de overbelastingsschake-
laar mag nog slechts eenmaal na enige minuten worden gebruikt. Als er nog-
maals een uitschakeling plaatsvindt dan moet de vakman de oorzaak van de
storing onderzoeken (bijvoorbeeld blokkering van de pomp door verontreini-
ging). Voedingsspanning en zekeringen controleren!

7.3

Wanneer de pomp vastzit, moet deze worden gereinigd. Het meermalen in-
schakelen van de geblokkeerde pomp kan motorschade tot gevolg hebben. In
dit geval vervalt de garantie.

7.4

De lekkage-afvoer die onder aan het pomphuis en de motor is aangebracht
mag niet verstoppen/worden afgesloten omdat anders het water binnen opstijgt
en de motor wordt beschadigd! Overtuigt u zich er s. v. p. van dat door even-
tuele lekkages geen gevolgschade op kan treden! Installeer zo nodig een op-
vangvoorziening of een lekkageleiding.

7.5

Belangrijke reparatie aanwijzingen

Verwisselen van de mechanical seal

De pomp uit schakelen en geheel van het net loskoppelen. Het verwisselen
door een vakman laten doen. Voor dit doel hoeft niet de hele pomp uitgebouwd
te worden. Alleen de motoreenheid kan, door het losmaken van 8 huisbouten
(914.1), uit het huis uitgebouwd worden.

Uitbouwen van de waaier :

Bij de types BADU Hydrostar 11, 15 is de waaier op de motoras geschroefd
(rechtsdraaiend). Demontage: met een schroevendraaier in de sleuf de moto-
ras aan de kant van de ventilator vasthouden en de waaier afraaien.

Let op: Bij draaistroommotoren is de waaier met LOCTITE 480 (gelijk aan se-
condelijm) bedekt, hierbij eventueel de motorventilator verwijderen en de moto-
ras inspannen.

Bij de types BADU Hydrostar 20, 25, 32 is de waaier op de motoras geperst.
Demontage: de waaierkap (260) met o-ring (412.6) eruit draaien. De waaier
(230) met een schroef M 10 x 50 van de motoras afdrukken, daarbij de waaier
met de hand vasthouden en de schroef erin draaien.
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Montage

Inbouw van de waaier :

Bij de types BADU Hydrostar 11, 15 in omgekeerde volgorde (zie uitbouw).

Let op: bij draaistroommotoren pompen 24 uur in omgevingstemperatuur laten
staan, totdat de lijmverbinding (zie uitbouw) bij de waaier /as goied uitgehard is.

Het opnieuw persen van de waaier bij de BADU Hydrostar 20, 25, 32:

Allereerst de waaierkap (260) met o-ring (412.6) in de waaiernaaf schroeven,
dan met mogelijk gelijkmatige aandrukkracht de waaierkap op de waaier tot aan
de aanslag persen. Hierbij voor de opname van tegendruk de motoras (het cen-
trum van de ventilatorkap) ondersteunen, anders worden de kogellagers belast. 

Opnieuw inbouwen in het pomphuis :

De 8 inbusschroeven (914.1) met ca. 5 Nm (aantrekmoment) vast draaien.

Geen geweld gebruiken.

7.6

In geval van vorstgevaar moet de pomp tijdig worden geleegd. Hiertoe moet u
de aftapstoppen (903) openen, en het water uit de pomp laten lopen. Vorstge-
voelige leidingen eveneens aftappen.

8. Storingen
Een glijringafdichting of mechanical seal functioneert als asafdichting. Het is
normaal dat er af en toe enige druppels water naar buiten komen, met name tij-
dens de inlooptijd. Afhankelijk van de conditie van het water en het aantal be-
drijfsuren kan deze afdichting in de loop der tijd minder goed afdichten. Wan-
neer de pomp continu water verliest, moet een nieuwe complete mechanical
seal ingebouwd worden.

Het verdient aanbeveling dat u zich in geval van onregelmatigheden eerst
in contact stelt met de installateur die de installatie heeft gebouwd.
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9. Bijbehorende gegevens:

Onderdelentekening
Materialen

Z.-Nr. W 90.04.418



Onder- Aan- Omschrijving Materiaal-
deel taal omschrijving

101 1 Pomphuis PP TV 20

113 1 Tussenhuis PP TV 40

143 1 Filtermandje (handgreep) PP

160 1 Deksel PC, transparant

161.2 1 Dichtingshuis PP TV 40

174.2 1 Leidschoepeninzet BHS 11, BHS 15, BHS 25 PP GF 30
BHS 20, BHS 32 PPE GF 20

230 1 Waaier BHS 11, BHS 15 PA 66 GF 30/PC
BHS 20, BHS 25, BHS 32 PP GF 30

260 1 Waaierkap PP

412.1 1 O-ring Perbunan

412.2 1 O-ring Perbunan

412.3 1 Manchet Perbunan

412.5 1 O-ring Perbunan

412.6 1 O-ring Viton

412.10 2 O-ring Perbunan

433 1 Mechanical seal Kohle/Perbunan

475 1 Tegenring Keramiek

504 1 Afstandring PE

507 1 Afslingerring Perbunan

515 Klembus 
1 BHS 20, BHS 25 1.4310
2 BHS 32 1.4310

516 1 V-Ring BHS 20 3~ Perbunan
BHS 20 1~, BHS 25, BHS 32 Perbunan

554.2 4 Onderlegring A2

582 1 Afsluitdop met pakkingring PP/Perbunan

595 1 Trillingdemper Perbunan

721 2 Verloopkoppeling, kompl. ABS

819 1 Motoras 1.0543

894 1 Motorvoet PP TV 40

894.1 Adapter
4 BHS 11 PP
2 BHS 15 PP
7 BHS 20 PP
5 BHS 25, BHS 32 PP

914.1 8 Binnenzeskantbout Gegalv. staal
(met onderlegring)

914.2 4 Inbusbout A2

918.2 2 Plaatschroef A2-70

920.1 8 Borgmoer A2
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Bij bestelling van onderdelen verzoeken wij U het pomptype, pompnummer, motorvermogen en het nummer
van het betreffende onderdeel aan te geven!
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EG-Konformitätserklärung
Déclaration CE de conformité / EC declaration of conformity / Dichiarazione CE di conformità /

EG-verklaring van overeenstemming

im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 89/392/EWG, Anhang II A
conformément à la directive CE relative aux machines 89/392/CEE, Annexe II A / as definded by

machinery directive 89/392/EEC, Annex II A / ai sensi della direttiva CE 98/392 relativa a macchinari,
Appendice II A / inzake richtlijn van de raad betreffende machines 89/392/EEG, bijlage II A

Hiermit erklären wir, dass das Pumpenaggregat
Par la présente, nous déclarons le groupe moteur-pompe / Herewith we declare that the pump unit / Si
dichiara, che la pompa / hiermede verklaren wij, dat het pompaggregaat

Type:
Type: / Type: / Tipo: / Type:

Auftrags-Nr.:
N° d’ ordre: / Order no.: / Numero d’ordine: / Opdracht-Nr.:

Baureihe:
Série : / Series: / Serie : / Serie :

� BADU Hydrostar

folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht :
correspond aux dispositions pertinentes suivantes: / complies with the following provisions applying to it : /
è conforme alle sequenti disposizioni pertinenti : / in de door ons geleverde uitvoering voldoet aan de eisen
van de in het vervolg genoemde bepalingen:

EG-Maschinenrichtlinie 98/37/EG:
CE-Directives européennes 98/37/CE: / EC-Machinery directive 98/37/EC: / CE-Direttiva Macchine
98/37/CE: / EG-Machinerichtlijn 98/37/EG: 

EMV-Richtlinie 89/336/EWG, i. d. F. 93/68/EEC:
Directives relatives à la basse tension 89/336/CEE modifiées par 93/68/CEE: / EMC-Machinery
directive 89/336/EEC, in succession 93/68/EEC: / Direttiva di compatibilità elettromagnetica
89/336/CEE mod. 93/68/CEE: / Richtlijn 98/336/EEG, gewijzigd door 93/68/EEG:

EG-Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG i. d. F. 93/68/EWG:
CE-Directives basse tension 73/23/CEE suivies de 93/68/CEE: / EC-Low voltage directive 73/23/EEC in
succession 93/68/EEC: / CEE-Direttiva di bassa tensione 73/23/CEE mod. 93/68/CEE: / EG-laagspan-
ningsrichtlijn 73/23/EEG in dit geval 93/68/EEG:

Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere
Normes harmonisées utilisées, notamment / Applied harmonized standard in particular / Norme armoni-
zzate applicate in particolare / Gebruikte geharmoniseerde normen, in het bijzondere

EN 809 EN 50081-1-2
EN 292 T1, EN 50082-1-2
EN 292 T2, EN 60335-2-41: 1990/A1
EN 60335-1
EN 60335-2

D-91205 Lauf, ppa. R. Josua i. V. K. Kohlhage
Ort Datum (Technischer Leiter) (Verkaufleiter)
Fait à le (Directeur Technique) (Directeur des Ventes)
Place date (Technical director) (Sales manager)
Localita data (Direttore tecnico) (Direttore vendite)
Plaats Datum (Technisch directeur) (Verkoopleider)

Adresse / Adresse / Address / Indirizzo / Adres:
Röthenbacher Straße 30 · D-91207 Lauf
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